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geholt, vierteljährlich 2,25 Mk., monatlich 80 Pfg., ins Haus gebracht vierteljährlich 2,75 Mk., 
monatlich 95 Pf. Einzelepemplar (Belagblati) 10 Pfg. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. 4. 
Fernſprecher 57. 5 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 


märliſche Tageszeitung 


Aus gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 2,50 Mk., monatlich 84 Pfg., ohne Zuſtellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
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ger für 


Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzelle oder deren Raum 15 Pf., für Stellenangebote und 
»Geſuche, Wohnungsanzeigen, An⸗ und Verkäufe 10 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen 
aufierhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 15 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 
e } vorſchriſt 25 Pf. Im Rellameleil koſtet die Zeile 50 Pf. Rabatt nach Tarif. — Auzeigenauſträge 

FR nehmen an alle ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigen⸗ 
* # x elfe) | annahme in ber Geſchäftsſtelle bis 12 Uhr mittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


Stadt und La 1 


Druck und Verlag der C. Dombrowski'ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


— 


Fur Kriegslage. 


Bewegung an drei Fronten. 

Wenn man abſieht von Armenien, wo die 
osmaniſchen Truppen durch ihre Gegenoffen⸗ 
five die ruſſiſche Offenfive zum Stehen, wenn 
nicht zum langſamen Zurückweichen gebracht 
haben, und von Meſopotamien, wo unſere tür⸗ 
kiſchen Verbündeten nach der Abbeförderung 
der gefangenen Diviſion Townshend in 
einer offenſiven Amgruppierung begriffen 
ſind gegen die britiſchen Generale Lake und 
Gorringe, zu denen nun auch als Bühnenjei- 
tenſtück zu Marſeille—Chalons, ruſſiſche Send⸗ 
linge in Geſtalt von Koſaken geſtoßen find — 
kann man an drei Fronten eine offenfive Be⸗ 
wegung der Vierbundsheere feſtſtellen: vor 
Verdun, in Südtirol⸗Venetien und in — Ma⸗ 
zedonien. Im Oſten aber herrſcht allenthalben 
von der Mündung der Düna bis zum Dnjeſtr 
Stellungskrieg, der ebenſo im Weſten in den 
meiſten Abſchnitten an der Tagesordnung iſt: 
von den flandriſchen Dünen bis zur Somme, 
von der Somme bis in die Argonnen. von der 
Moſel bis zur Burgundiſchen Pforte. Nicht 
minder nehmen wir auf dem italieniſchen 
Kriegsſchauplatze zahlreiche Stellungskämpfe 
wahr, da die Entlaſtungsvorſtöße Cadornas 
vom Stilfſer Joche bis zur Etſch und in den 
Dolomiten, an der Kärntner Grenze und im 
Küſtenlande nirgends vom Fleck kommen. 

Recht bedeutſam erſcheint uns. um dieſe 
Front vorwegzunehmen, die neue Bewegung in 
Mazedonien. Es iſt noch in aller Erinnerung, 
daß der bulgariſche Generalſtab ſeine Berichte 
bis in die Zeit wichtiger Unternehmungen 
vertagte, als mit der Niederwerfung Serbiens 
und der Vertreibung der Ententetruppen aus 
dem ſerbiſchen Mazedonien ein vorläufiger 
Abſchluß erreicht war. Monate ſind vergan⸗ 
gen, ehe General Joſtow wieder das Wort 
nahm. And als er am 24. Mai berichtete, daß 


die englifh-frangöfifihen Truppen zwei Monate ein feindliches Zerſtörergeſchwader vor Oſtende an. 


gebraucht hätten, bis ſie ihren Aufmarſch an 
der griechiſchen Grenze vollendeten. daß Teile 
der wiederhergeſtellten ſerbiſchen Armee gelan⸗ 
det ſeien, und daß ſeit vier Wochen an der 
Front Florina—Wodena—Wardar— Struma 
täglich Geſchütztämpfe ſtattfänden, ohne daß 
der Feind bisher die Grenze überſchritten 
hätte, da glaubten viele an den Beginn einer 


Offenſive des Ententeheeres, andere wieder 


laſen zwiſchen den Zeilen und ſchloſſen zugleich 


aus dem Brechen des Schweigens, daß im Ge⸗ 
genteil unſere bulgariſchen Verbündeten die 


Offenſive ergreifen würden, zumal da ſie nun⸗ 
mehr den Nachwinter und die Frühlingsnäſſe 
überſtanden haben. Sehr bald ſchon beſtätigte 
ſich die letzte Auffaſſung. Schon am 27. Mai 
meldeten unſere Verbündeten, nachdem fie noch 
in ihrem Bericht vom 26. Mai von erfolgrei⸗ 
chen Geſchützkämpfen und von einem ſiegreichen 
Patroufllenvorſtoß gegen das Dorf Balmiſch 
geſprochen hatten, daß im Strumatale bulga⸗ 
riſche Abteilungen vorgedrungen ſeien: „Sie 
haben den Südausgang des Engpafies von Nu⸗ 
pel ſowie die anſtoßenden Höhen öſtlich und 
weſtlich des Strumafluſſes beſetzt“. Wir wün⸗ 
ſchen unſeren bewährten Verbündeten vollen 
Erfolg, denn uns will ſcheinen, als ſeien ſie, 
ähnlich wie die Deutſchen den Franzoſen bei 

rdun, wie die Sſterreicher und Ungarn den 
Italienern zwiſchen Noncegno und Novreit, 
an der Struma den Drängern und Schändern 
Griechenlands nach dem Wahrſpruche „die 
beſte Verteidigung ift der Hieb“ jzuvorge⸗ 
In Bewegung blieb auch der Belagerungs⸗ 
angriff von Verdun und der Flankenſtoß 
gegen Venetien. Vor Verdun wurden deut⸗ 
lbs det Fortſchritte vechts der Maas gemacht, 
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Verantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thom. 
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Fortſchreitende Einſchnürung von Verdun. 


6 = 
35 Offiziere, 1313 Mann gefangen. 

Vor Verdun haben wir unſere Front ſowohl links der Maas weſtlich von 
Cumiéres, wie rechts der Maas im Thiaumont⸗Walde vorgeſchoben, ſodaß die 
Straße zwiſchen Bras und dem Fort Fleury ziemlich erreicht it. Wie beurlaubte 
Krieger bestätigen, haben die Framoſon Douaumont niemals wiedergenommen. — höchſte Handſchreiden erlaſſen: 
Auf dem Balkan haben deutſch⸗bulgariſche Truppen die Grenze überſchritten und 
die befeſtigte griechiſche Bahnſtation Demirhiſſan (20 Km. von der Grenze, 70 Km. 


nordöſtlich Saloniki) beſetzt. 


Amtlicher deumſcher Heeresbericht. 


Berlin den 30. Mai. (W. T. B.) 
Großes Hauptquartier, 90. Mai. 


Weſtlicher Kr 


iegsſchauplatz: 


wenn das Poſtgeld für die Nückſend 


Be 


eichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


ung 


. 


beigefügt iſt. 


— —— 


Poſina⸗Tale wurden die Italiener nach Hark 
näckigem Kampfe aus ihren Stellungen weſtlich und 
ſüdlich Bettale vertrieben. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Weitere Auszeichnungen für die Führer der ſieg⸗ 
reichen öſterreichiſch⸗ungariſchen Heeresgruppe. 


Kaifer Franz Jofef hat das nachſtehende Aller⸗ 


„Lieber Herr Vetter Erzherzog Eugen! 

In dankbarer Anerkennung Ihrer als Kom⸗ 
mandant einer ſiegreichen Heeresgruppe geleiſte⸗ 
ten hervorragenden Dienſte ſpreche Ich Ihnen 
Meine beſondere belobende Anerkennung aus. 

Wien, am 24. Mai 1916. 7 

Franz Joſeph, m. p. 

Kaiſer Franz Sofeph hat verliehen: 

ben . 1. Klaſſe mit der Kriegs. 
dekoration: dem Feldmarſchalleutnant Alfred 
Krauß, Generalſtabschef einer ſiegreichen Heeres⸗ 
gruppe, in Anerkennung hervorragender Dienſt⸗ 
deiſtung; 5 

den Orden der Eiſernen Krone 1. Klaſſe mit der 
Kriegsdekoration: dem General der Infanterie 
Johann Ritter von Henriquez, in Anerkennung er⸗ 


Lebhafte Feuerkämpfe fanden auf der Front zwiſchen dem folgreicher Führung eines Korps vor dem Feinde. 


Kanal von La Baſſée und Arra 


s ſtatt, auch Lens und feine Vor⸗ 


orte wurden wieder beſchoſſen. In der Gegend von Sonchez und 


ſüdöftlich von Tahure ſcheiterten 


ſchwache feindliche Vorſtöße. 


Italieniſcher Bericht. \ 
Im amtlichen italieniſchen Heeresbericht vom 


& 


Montag heißt es u. a.: Im Lagarinatal wurden 


— lin der Nacht zum 28. und am folgenden Morgen 


Geſteigerte Gefechtstätigkeit herrſchte im Abſchnitt von der Höhe Pig um Beunf kel denen dreh eue ber 
304 bis zur Maas. Südlich des Raben: und Enmisres- Waldes 
nahmen deutſche Truppen die franzöſiſchen Stellungen zwiſchen der 


Südkuppe des „Toten Mannes“ 


und dem Dorf Cumières in ihrer 


ganzen Ausdehnung. An unverwundeten Gefangenen find 35 


Offiziere (darunter mehrere Stabsoffiziere), 1313 Mann 
Zwei Gegenangriffe gegen das Dorf Cumieres wur⸗ 


eingebracht. 


den abgewieſen. — Oeſtlich der Maas verbeſſerten wir durch örtli⸗ 
ches Borbräden die neugewonnene Linie im Thiaumont⸗Walde. 


Das beiderſeitige Feuer erreichte 


37. Diviſion gebrochen. Ein ſtarker Angriff des 
Feindes auf unfere Stellungen ſüdlich des Poſina⸗ 

es wurde mit bedeutenden Verluſten A ihn 
zurückgeſchlagen. Auf der Hochebene von Schlegen 
beſetzten unſere Truppen Schlegen beherrſchende 
Stellungen. Durch glänzende Gegenangriffe von 
Mannſchaften des 151. Infanterie⸗Regiments wur⸗ 
den zwei auf dem Monte Mogeinagh umzingelte 
Batterien befreit. In den Abſchnitten von Plava 
und Monfalcone ſeien die Artilleriekämpfe heftig. 


Man will die Wahrheit in Italien. 


Die römiſche „Tribuna“ verlbangt in einem Leit⸗ 
arttkel, man müſſe die von allzu vielen ängſtlich 


5 er i hier zeitweise große Heftigkeit. gemiedene Wahrheit und alle von ihr abhängenden 
— Unfere Flieger griffen mit beobachtetem Erfolge geſtern Abend 


Ein engliſcher 


Doppeldecker ſtürzte nach Luftkampf bei St. Eloi ab und wurde 


durch Artilleriefeuer vernichtet. 


Oeſtlicher Kriegsſchauplatz: 


Südlich von Lipsk ſtießen 


deutſche Abteilungen 


Schtſchara vor und zerſtörten eine ruſſiſche Blockhaus⸗Stellung. 
VBalkan⸗Kriegsſchauplatz: 


Den 


tige und bulgariſche Kräfte beſetzten, um ſich gegen augen⸗ 


ſcheinlich beabſichtigte Ueberraſchungen durch die Truppen der En⸗ 


tente zu ſichern, die in dieſem 3 
an der Struma. 


uſammenhang wichtige Rupel⸗Enge 


Unſere UAeberlegenheit zwang die ſchwachen 


griechiſchen Poſten, auszuweichen; im übrigen ſind die griechiſchen 


Hoheitsrechte gewahrt worden. 


— — 


Höhen am Südweſtrande des Thiaumontwal⸗ 


des erreicht wurden, wo ferner die deutſche 
Front ſüdlich der Feſte Douaumont ſich weiter 
vorſchob. Und links der Maas wurden alle 
neuen Stellungen ſüdlich der Höhe 304 und To⸗ 
ter Mann ſowie füdlich des Dorfes Cumieres 
gegen heftige franzöſiſche Rückeroberungever⸗ 
ſuche gehalten. In Venetien ſind 5 Quadrat⸗ 
meilen des ſeindlichon Landes erobert worden. 
Innerhalb der Feſtungskreiſe Aſiago und Ar⸗ 
ſiero ſowie im Tale der Brenta eilen unſere 
Verbündeten von Erfolg zu Erfolg. Vor Nfiago 
find. nach Eroberung des Höhenrückens, der 
vom Corno di Campo Verde bis Meata reicht, 
die Talſperre von Alfa und der Berg Mo- 
ſchicce genommen, vor Arſtero fielen der Berg 
Tremone, die Panzerwerke TCaſa Ratti und 
Cornolo und an der Poſina das Dorf Bettale, 
im Brenta (Suganer) Tale bemächtigen ſich 


die Thiaumont⸗Schlucht erkämpft und die! die Angreifer der Elferſpitze und der Berge 


Oberſte Heeresleitung. 


— 


waron 


und Maora. 284 Geſchütze aber kün⸗ 


Nußm und Sieg 
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Der italieniſche Krieg. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
Aus Wien wird unterm 29. Mai vom 
italieniſchen Kriegsſchauplatze 
amtlich gemeldet: 


Möglichkeiten und Probleme offen und ernſt ins 
Auge faſſen, und ſagt u. a.: Wir haben die Öfter- 
reicher in einem Teil unſetes Gebirgslandes und 
haben einige Schlappen erlitten. Wir erinnern 
daran, daß Sſterreich, das uns dieſen Schlag ver⸗ 
ſetzte, im erſten Bde während der Invaſton 
Galiziens und der Bukowina ungeheure Verkuſte 
an Toten, Verwundeten und Kriegsmaterial hatte. 
Damals ſagten in Italien Leute, die allzu gern 
prophezeien: „Öjterreich iſt vernichtet und geliefert“ 


über die und fürchteten ſchon, wir kämen zu ſpät zum Über- 


all. Oſterreich hat aber dieſes voreilige Urteil zu⸗ 
chanden gemacht. Oſterreich, das einer ſticheren 
nationalen Grundlage entbehrt, voll innerer Wider⸗ 
ſprüche iſt und nach Millionen zählende Feinde im 
eigenen Lande hat, verſtand es, tiefwurzelnde 
Energien wieder zu erwecken. Dieſe ſetzten es in 
den Stand, den Krieg mit neuer, vermehrter Kraft 
und größerem Glück wieder aufzunehmen. Obſchon 
es ſich um unſeren Feind handelt, obſchon Sſterreich 
dieſe auf zähem Willen beruhende Kraft zum guten 
Teil gegen uns richtet, wollen wir die Wahrheit 
anerkennen. . 
Italieniſcher Hilferuf. ö 
Die italieniſchen Tagesblätter beſprechen die 
vom franzöfiſchen Abgeordneten Tardien im 
„Temps“ verfochtene Anſicht, wonach die allgemeine 
Offensive der Ententemächte und insbeſondere die 


re Offenſive der Engländer und Rufen ſolange als 
den als ſtumme aber doch beredte Benet uchs FA betrachtet werden muß, Ir nicht alle be⸗ 


teiligten Heere mit ausreichender Munition aus⸗ 
erüſtet find. „Tribung“ gibt zu, daß Tardien 

retiſch recht habe; das bedenke aber nicht, daß 
England und Rußland nun garnichts tun ſollen, um 
. und Italien zu Hilfe zu kommen. Zehn 
öder zwölf engliſche Diviſionen, die, anſtatt auf 
weit entfernten Kriegsſchauplätzen zerſtreut zu ſein 
oder in Kaſernen auf der Heimatinſel ſeſtgehalten 
werden, nach Flandern geſandt würden, und eine 


‚größere Tätigkeit der Nuſſen an der Front von 


Galizien, von wo ſeit einigen Monaten kein Echo 


Im befeftigten Naume von Mfiags überſchritten von Exeigniſſen mehr herüberſchallt, würden von 


unſere Truppen bei Noaua das Aſſa⸗Tal, warfen 
don Feind bei Canoua zurlick und breiteten ſich auf 


den füdttchen und öſtlichen Tachängen aus. Andere daß E 


unzweifelhafter Wirkung ſein. Italien und Frank⸗ 
h, deren energiſches Vorgehen im vorigen 
Sommer das ruſſiſche Heer gerettet und bewirkt hat, 


england Zeit gewann, um feine Kräfte zu 


Kräfte nahmen nach Überwindung der Beſeſtigun⸗ ſammeln und organiſteren, haben ein Recht auf 
gen auf dem Monte Intertrotto die Höhen nördlich diefe Hilfe. f 


von Alago in Peſitz. Weiter im Norden find der 
Monte Zebio, Monte Zingarella und Corno di 
Campo Biomeo in unferen Fänden. Im aberen 


Der König von Italien erkrankt. 


Nach einer Meldung des „Neuen Wiener Jour⸗ 
nals“ aus Piaſſo erzählen aus Mailand kommende 


| 
| 


im 


Neifende, daß der König von Italien krank jet. 
Die Arzte ermahnten ihn vergebens, ſich von an⸗ 
ſtrengenden Arbeiten fernzuhalten. Auch die 
‚Königin ſei nach dem Hauptquartier gekommen, um 
den Wunſch der Arzte zu unterſtützen. Giolitti 
habe den König beſucht und hinſichtlich des ſchlech⸗ 
ken Geſundheitszuſtandes desſelben feine tiefe Er⸗ 
ſchütterung nicht verbergen können. Als der König 
dem Staatsmann, bei deſſen Empfang übrigens der 
Miniſterpräſident Salandra, obwohl er ſich in der 
Nähe befand, nicht hinzugezogen wurde, die Hand 
reichte, habe er vor ſchmerzlicher Bewegung kaum 
ſprechen können. 


Um die italieniſche Niederlage zu verdecken. 


Au Nach einer Bukareſter Meldung des „Neuen 
Wiener Tagblattes“ erzühlt man in politiſchen 
Kreiſen, daß der italieniſche Geſandte in Bukateſt 
perſönlich den Boſitzer der Zeitung „Adeverul“ 
erſucht habe, über die italieniſche Niederlage mög⸗ 
lichſt wenig zu veröffentlichen. Infolgedeſſen wür⸗ 
den die üöſterreichiſch⸗ungariſchen Kriegsberichte im 
Adeverul“ nur noch an verſteckter Stelle in kleinem 
Druck gebracht. 


* ® 


* 
Die Kämpfe im Weſten. 
Englischer Bericht. 

Der amtliche Bericht aus dem britiſchen Haupt⸗ 
quartier vom 28. Mai lautet: Geſtern Nacht über 
fiel nach kurzer heftiger Beſchießung der Feind 
unjere Laufgräben öſtlich von Calonne. Sein Ver⸗ 
ſuch mißglückte, kein einziger Feind drang in die 
Laufgräben ein. Eine feindliche Patrouille wurde 
bei Hebuterne in die Flucht sejhlagen. Ein Feind 
wurde getötet. Am frühen Morgen wurde das 
Gebiet füdweſtlich von Zillebeke vom Feinde ſchwer 
mit Granaten beſchoſſen. Auch die Verbindungs⸗ 
laufgräben wurden unter Jeuer genommen. Sid: 
öſtlich von Neuville—St. Paaſt, ſüdlich von Loos 
und öſtlich von Souchez ließ der Feind Minen 
ſpringan. Unſere Laufgräben wurden einigermaßen 
beſchädigt; wir hatten aber keine Verluſte. Die 
Mrtillerietätigfeit bei Mametz, Hohenzollern und 
St. Elot war ſtärker als gewöhnlich. Wir beſchoſſen 
die Laufgräben weſtlich von Benurains gegenüber 
Hannescamps mit ſehr großem Erfolge. ge ndliche 
Laufgrabenmörſer waren in der Gegend von 
Anthuille Serre und an den Steinbrlſchen tätig. 
Unſere Aeroplane verrichteten viel nützliche Arbeit. 
Die feindlichen Aeroplane waren untätig. 

Amtlicher Kriegsbericht vom 29. Mat: Die 
feindliche Artillerie iſt in den letzten 24 Stunden 
an beſonderen Teilen unſerer Front ſehr tätig, na⸗ 
mentlich am Kanal von La Baſſeée und bei Arras. 
Beſonders kräftig war am frühen Morgen die Be⸗ 
ſchießung unſerer Front und Verbindungslinien bei 
Loos. Sie dauerte beiderſeits mit Unterbrechungen 

uf allen faktiſch wichtigen Punkten an. . 


Die Kämpfe im Oſten. 
Der öſterreichiſche Tagesbeeicht 


Amtlich wird aus Wien vom 
gemeldet: 


29. Mai 


Nuſſiſcher Kriegsſchauplat: 

Slärkere ruſſiſche Kräfte verfuchten in den letzten 
Tagen, ſich durch Laufgräben und Sappen an unſere 
Leßargbſſche Front heranzuarbeiten. Das Feuer 
unſerer Geſchütze und Minenwerfer vereitelte die 
Arbeiten des Feindes. Sonſt nichts von Belang. 


von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 


* * 


* 
Dom Balkan⸗Kriegsſchauplatz. 
Der öſterreichiſche Tagesbericht 
vom 29. Mai meldet vom 
jüdöſtlichen Keiegsſchanplatze: 
Ruhe. 
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes, 
von Hoefer, Feldmarſchalleutnant. 


Der Vormarſch im Strumgtal. 


Über die Operationen der Bulgaren an der 
griechiſchen Grenze wird dem „Berl. Lok.⸗Anz.“ aus 
Salonikt des weiteren gemeldet: 25 000 Bulgaren 
haben die Grenzen überſchritten und den Nupelpaß 
in Beſitz genommen. f 


Deſertieren der ſerbiſchen Soldaten. 


Eine verſpätet eingetroffene Meldung des 
Athener Privatkorreſpondenten des W. T. B vom 
22. Mal beſagt: Aus Saloniki wird gemeldet, daß 
die Defertionen der ſerbiſchen Soldaken überhand 


nehmen. 
8 a 


Der türkiſche Krieg. 
Enver Paſcha in Bagdad. 


Kriegsminiſter Enver Paſcha, der ſich ſeit einiger 
Zeit mit zahlreichem Geſolge auf einer Reiſe durch 
Anatolien befindet, iſt am 25. Mai in Bagdad an⸗ 
gelommen, wo er mit großen Ehren empfangen 
wurde. Die Stadt hatte reichen Flaggenſchmuck 
angelegt. Der Miniſter beſuchte die Grapftalte des 
e In e Heiligen und verteilte den 
Koran. Im Mauſoleum Abdul Keylani wurde eine 
religtöfe Feier abgehalten. Nach einem Bankett 
Regierungsgebäude fand ein glänzender 
Empfang ſtatt. Vor ſeiner Abreiſe ließ der Mi⸗ 
niſter eine bedeutende Summe zur Verteilung 
unter die Armen zurück. 


Falſche Meldungen 
über angebliche ruſſiſche Erſolge. 


Die Agentur Milli meldet: In der letzten Zeit 
hatten die Ruſſen wiederholt falſche Mikteilungn 
über die Operationen an der Kaukaſusfront ge⸗ 
macht, dieſe ſind aber jedesmal berichtigt worden. 
Unter dieſen Mitteilungen enthält diejenige vom 
14. Mai die Nachricht, daß die Rufen ungefähr 
30 Offtziere und 465 türkiſche Soldaten zu ee 
genen gemacht und außerdem mehrere Kanonen 
und eine große Menge von Schießbedarf und ande⸗ 
ren Gegenſtänden erbeutet hätten. Wir können 
die Ruſſen nur beklagen, daß ſie, um die geſunkene 
Stimmung ihrer Heere und derjenigen ihrer Alli⸗ 
ierten zu heben, gezwungen ſind, zu ſo groben Lügen 
ihre Zuflucht zu nehmen, welche übrigens nur dazu 
dienen. zu zeicken, wie kritiſch die Lage in Rußland 


wird, und wie ſehr fie, um den Anſchein guton Betrieben alles auf das Wetter ankomme,. Die; 
Mutes zu erwecken, die Notwendigkeit empfinden, Buttererzeugung hänge von der Milcherzeugung ab, der.) Die Mörder des zu 
2 es heute Batow, Kreis Soldin, zwei 
in jenen Tagen kein ernſtes Gefecht an der e e regnete, hätte Oſtpreußen morgen 30 % Golzow feſtgenommen, wo fie 


zu niedrigen Mitteln zu greifen. Tatſächlich hat dieſe aber wieder vom Futter. Wenn 


ſusfront ſtattgefunden. In kleinen Kämpfen, die Milch mehr. Erfreulicherweiſe hätte es in 


am 8. und 9. Mai im Abſchnitt am Kope, haben geregnet, das ſei ein gutes Omen. In der 
wir 6 Offiziere und 394 ruſſiſche Soldaten zu Ges wirtſchaft dürfe der Großbetrieb nicht als typi 
fangenen gemacht und vier Maſchinengewehre er⸗ Produktionsfaktor angeſehen werden. Die nſcht⸗ 
obert. Unter den in Gefangenſchaft gefallenen organisierten Klein⸗ und Mittelbetriebe, die doch 
Offizieren gehören Hauptmann Wladimir Aplawin, nur von Fall zu Fall disponieren könnten, ſtellten 
Anterleutnant Irackli Towarſabowitſch, Leutnant 90 Prozent der Geſamterzeugung. Mit den breiten 
der Reſerve Alexander Alkashoritſch, ſowie Unter Polkskreiſen hoffe er Fühlung zu erlangen und 
leutnant Bolies Lawandrewitſch dem 588. Bataillon aufrechtzuerhalten. über die Tätigkeit des Kriegs⸗ 
der Miliz⸗Infanterie an, Unterleutnant Peroclt ernührungsamt ſolle innerhalb der von den 
Fakagogrin dem 545. und Leutnant Wiſſewo Lodho⸗ Rückſichten auf den Krieg und das Ausland zu 
moff dem 1. Miliz⸗Bataillon von Stawropol. Die ziehenden Grenze fortlaufend berichtet werden, 
Soldaten gehören zum 588., 545., 341. und 566. aber das Amt werde ſich vor Maßnahmen, die aufs 
Bataillon der Miliz⸗Infanterie und zum 154. und reizend wirken könnten, Hüten. Nach Pfingſten 
156. Infanterle⸗Regiment der 39. Infanterie⸗ werde er die bundesſtagtlichen Hauptſtädte auf⸗ 
Diolſton und ſchließlich zum 14. und 19. turkeſta⸗ | Jüchen, um mit den maßgebenden Herren Fühlung 
niſchen Regiment. Nach Ausſage der Gefangenen zu nehmen. Auf einige Bemerkungen eines ſozial⸗ 
gehören die Maſchinengewehre dem 54. und 58. bemokkatiſchen Ausſchußmitgliedes führte Präſtdent 
Miliz⸗Bataillon. Werden die RNuſſen imſtande ſein, von Batochi weiter aus, er werde mit dem 
nach dem Vorbilde der vorliegenden Bekanntgabe parlamentariſchen Beirat engſte Fühlung unters 
die Truppenteile aufzuführen, denen die Dffiziere, ; 

Soldaten und Geſchütze angehören ſollen, welche fie 


Die Maſſenſpeiſung ſolle gefördert 


Tagen Geldmittel vom Reichstag anfordern n 
1 damit die Gemeinden unter 
5 2 a a Die Fleiſchvorrats⸗ Erhebungen ſollten auf die 
Die Kämpfe zur ge. Haushaltungen ausgedehnt werden, ohne daß man 
7 1 kleinlich vorgehe. Weiter erklärte ein Vertreter 

unſeres letzten Luft⸗Angriſſes des Kriegsminiſteriums, dle 


nommen zu haben vorgeben? 
* 


* 


über die Erfolge Beziehungen des 


! e 4 5 den | Geldausgaben verdächtig machten 
ſtattgefunden haben, und beſonders in demjenigen erſten Tagen ſeiner neuen Amtsführung ſchon ſtark 
N 


— — —-— —— 


Halten, um die Verſtändigung aufrechtzuerhalten. 
oe N . \ 2 8 5 werden. Zu 
in ihrer Mitteilung vom 14. Mai 1916 uns abge⸗ ihrer Finanzierung werde er ſchon in den nächsten 

* 1 
N MEI, 
ſtützt werden könnten. 


Landsberg a. W., 29. Mai. (Ergrifſene Mör⸗ 
u Schnitters in 


ſich durch größere 


Ar 1 


———— 


—— 


Für den Monat 
8522787 
BAA 
nehmen ſämtliche kaiſerl. Poſtämter und 
Landbriefträger Beſtellungen au 
Die yoſſo 
2 rer 1 
5 N 9 
entgegen zum Bezugspreſſe von 9.84 Mk., 
wenn die Zeitung vom Poſtamt abgeholt, 
und 14 Pfg. mehr, wenn ſte durch den 
Briefträger ins Haus gebracht werden ſoll. 
In Thorn und Vorſtädten beträgt der 
Bezugspreis 0.80 Mark bei Abholung 
von den Ausgabeſtellen und 0,85 Mark 
bei Lieferung ins Haus. 
Der Feidpoſtbezug für den Monat 
koftet 1.25 Wik., einſchl. der Umſchlags⸗ 
gebühr von 40 Pfg. 


ö auf England ee de zum neuen Kriegsernährungs⸗ : EA — — 


2 5 2 2 4 22 17 * 
teilt die „Kölniſche Zeitung“ von der holländiſchen € 
Grenze unter dem 29. Maf mit, daß am 19. Mai in An 
über Dover und Namsgate durch Brandbomben ver⸗ aper kon 
N e Eee ie e aber kein 
heerende Feuerbründe verurſacht wurden, durch Zlyfthevölk 
welche eine Anzahl Proviant und Krlegsmaterlal ae 1. 110 N 

« 117 * i miniſterium vollauf gewürdigt. 
enthaltender Schuppen zerſtört wurden. An ver Baro cki ſagte dann U. g.? W̃ 
ſchiedenen Stellen eien bie Hafenanlagen beſchävigt ſchaft angehe, ſo jet jedes Mitt 
D S 


worden. Von ber Beſatzung eines Torpedobootes 12 7 „ Frau 
2 7 ab Se 2 Steigerung der Produktie 
ſeien 16 Mann verletzt worden. 2 | we ln a 


mt ſeien beſtimmt durch 
e das gewiſſe feſtf 


An dieſer Menge werde 
ſtgehalten. Die Lage der 
rung werde auch vom 


Präfident von 
ag die Landwirt⸗ 
i zur Erhaltung 
reudigkeit anzu⸗ 


Un 


1s Intereſſe der Er⸗ 
chen in den Hinter⸗ 

18 der Lage im 
die Wirkung nach 


Der Ungriff eines feindlichen Unteeſeebootes 
auf deulſche Erzdampfer abgeſchlagen. 


„Berlingske Tidende“ meldet aus Stackholm: 
Bei Oxelocſund wurde Sonnabend Abend vom 
Meere her heftiges Geſchühfeuer gehört, das eine 
Vlertelſtunde andauerte. Es rührte von dem An⸗ 
griff eines ſeindlichen Unterſeebootes auf vier 
deutſche Erzdampfer her, die von drei deutſchen 
bewaffneten Vorpoſtenſchiffen begleitet waren. Der 
Angriff mißglückte, das Anterſeeboot ſtellte plötzlich ge 
fein Feuer ein. Die jieben deutſchen Schiffe mi 
paſſierten Sonnta Vormittag Oeland. Es iſt un⸗Neie 
bekannt, aus welchem Grunde das Unterſeeboot und 
das Gefecht unvermittelt abbrach. rufen. 


= SE mn nm nn ͤ ˙ lu 
Deutſches Reich. Ausland. 
Berlin, 29. Mat 1916. 


St. Paul, (Mineſota), 29. Mai. Der Eiſen⸗ 


ger ut on Pots ißt 1 1 ke 37 
En 5 0 Kommandanten don Potsdam iſt bahnmagnat James J. Hill ift geſtorben. 
telle 


des verſtorbenen Generalleutnants een ee eee ene, 
Exzellenz von Dittmar Generalmafor Fritz von 
Kleiſt ernannt worden. Generalmajor von 


„nien 76 
Provinzialnachrichten. 
Kleiſt führte die Geſchäfte der Kommandantur ou, 29. Mat. (Verhaftet) und ins hieſige 
als Kommandeur der 


1. Garde⸗Infanterle⸗ Gefängnis eingeliefert wurde der 16 Jahre alte, 
Brigade bis zum Kriegsbeginn. 


beim hieſigen Poſtamt beschäftigte Aushilfsbote 
— Der neue Poltzeiprüſtdent von Breslau, Borowski von hier. Er ſteyt im Verdacht, ſich En 
der ſeitherige Landrat und 


mit Nücſicht auf 
eine beſondere 
Noſtſumenten am Platz. 
N ben, daß die Verhältniſſe jo bleiben 
telmeht werde ſehr bald auch vom 
int alles geschehen, um die Er⸗ 
Auf Anregung aus der Kom⸗ 
iter mit, er wolle ſeine Bedenken 
Erhöhung der Zahl der Vorſtands⸗ 
uf 11 zuriſckſtellen und beim 

n, je einen norddeutſchen 
wislſchaftsvertreter zu be 


— 


107 Unterſchlagung don Amtsgeldern und Paketen, owite 
5 Fi taugt g \ N A » NS er! Ds 7 . 
Poltzeidirektor elner Arkündenfälſchung ſchuldig gemacht zu haben. 
Kreis n 29. Mai. Ger Adolf⸗Kriegs⸗ 
ohn des verſtorbenen preußiſchen Finanzmi⸗ andacht.) Am Sonntag, 28. Mai, fand in der ev. 
Sh Pau e Kirche in Damerau eine Hufen Adolf⸗Kriegs⸗ 


| 


* 4 . 8 2 
Wolf⸗Zweigverelns, Pfarrer Jacobt, die 


ments Nr. 1. £ DIBL | a 
— An Kriegsunterſtützungen ausſchließlich ner eine Auſprache het. 


päter ae, 1 nach deuten g ai Bild 
ſtü i jegerfamilien nahezu 140 in amerikaniſcher Auktion zugunſten des Vereins, 
1 e e Abe odaß auf dieje Weiſe noch 8 Mart hinzulchnen. Die 
0 get N: 8 o gewonnene Summe von 140 Mark fließt dem 
München, 29. Mai. Mittags fand im Nat⸗ Krtegsfonds des weſtpr. Gustav Adolf⸗Hauptvereins 
hauſe eine Feſtſitzung beider Gemeindekolle⸗ für i e ae ea derer Je de 0 
1 5 var 2 5 Danzig, 29. Mai. (Verſchiedenes) Der Ber: 
515 zu 8 15 54 N an kauf ſtädtiſcher Lebensmittel auf Nahrungsmittel⸗ 
ordnung ſtatt, an der als Ehren ehrere hefte hat heute begonnen. Stadt und Vororte haben 
etzige und frühere Staatsminiſter, das diplo⸗ insgeſamt 51 ſtädtiſche Verkaufsſtellen erhalten, 
I h 5 
matiſche Korps, Vertreter der Staatsbehörden, 99985 er ’ Sn bel eat 9 8 eigen Finden 
gen zugew elch letz hr 
2 Parlamente des Handels und 170 15 auch wieder auf bie verschiedenen Wochentage vers 
duſtrie teilnahmen. — Nachmittags unternah⸗ teilt ſind. Zu dieſem Zwecke zeigen die Heftchen 
men die türkiſchen Gäſte einen Ausflug an ſechs verſchiedene Farben, ſodaß an jedem Tage 
den Chiemſee. — Miniſterpräſtdent Graf immer nur eine beſchränkte Zahl von Käufern, 


welche in den betreffenden Geſchäften vorgemerkt 
v. Hertling, der von ſeinem Unwohlſein noch ſind, die beſtimmte Nation erhält. — Um das häus⸗ 


nicht ganz hergeſtellt iſt, hat an die türkiſchen liche Kuchenbacken zu Pfingſten möglichſt einzu⸗ 

Abgeordneten ein Schreiben gerichtet, in wel⸗ a 0 in Per ähnlich En vgr Se 

: euck mit Giltigkeit von ſofort bis zum 14. Juni den 

chem er ſeinem lebhaften Bedauern 8 Verkauf von Hefe, Backpulver, Birſchhornalz und 

gibt, fie nicht perſönlich begrüßen zu können. ähnlichen Teigtriebmitteln zu nicht gewerblichen 

. Zwecken verboten. — Am Freitag Nachmittag iſt 

das vierjährige Kind Dora Witt aus Ohra, Neue⸗ 

welt, in dem Nadaunekanal ertrunken. Die Leiche 
iſt bereits geborgen. 


Parlamentariſches. 


Weitere Erklärung Batockis über die Lebensmittel⸗ Heilsberg, 30. Mal. (Großer Brand.) In der 
erna. g Nähe des Hohen Turmes, eines der ſchönſten Bau⸗ 
Im Hauptausſchuß des Reichstages erklärte auf werke im Ordensſtil, entſtand geſtern kurz vor 
‚eine Anfrage der Berichterſtatter, der Abgg. Graf Mittag in einem Getreideſpeicher ein Brand, der 
Weſtarp und Hoch, der Prüfident des Kriegs ſich bei der herrſchenden Trockenheit raſch aus⸗ 
ernährungsamts v. Batocki u. m. folgendes: dehnte. Bisher ſteht etwa ein halbes Dutzend 
Auf die Einfuhr habe er keinen Einfluß. Erft Gebäude in Flammen. Der Hohe Turm 
von dem Augenblick an, wo die Waren ins Land iſt augenblicklich nicht betroffen. Das Landſturm⸗ 
kommen, treten ſte unter feine Verwaltung. Eine bataillon in Heilsberg beteiligt ſich an den 
zweite Schranke beſtehe für ihn in dem Verhält⸗ Nettungsarbeiten. Generalmajor Imme befindet 
niſſe zu den militäriſchen Kommandoſtellen. Wäh⸗ ſich an der Brandſtelle. 
rend eines Krieges ſei es ganz undenkbar, daß die Johannisburg, 29. Mai. (Das Landratsamt 
militäriſche Organiſation ſich irgendeiner anderen im Kreiſe Johannisburg) iſt dem Landrat Gott⸗ 
Stelle unterordnen könnte. eites Entgegen⸗ heimer übertragen worden. 
kommen werde er gewiß finden. Wir müſſen uns Königsberg, 29. Mai. (Der Delegierte der 
innerhalb des Nahmens der Verwaltungsmaßnah⸗ amerkkaniſchen Oſtpreußenhilſe, Richter Nippert,) 
men und ſtaatsrechtlichen Möglichkeiten halten, iſt von ſeiner Oſtpreußenreiſe wieder in Berlin ein⸗ 
darüber hinausgehende Hoffnungen würden völlig getroffen. Nach dem „B. T.“ hat Nippert geüußert, 
zuſchanden werden. Hinſichtlich des Wiriſchafts⸗ daß er die gräßlichen Einzelheiten der Koſaken⸗ 
planes für das neue Erntejahr verkenne er den greuel drüben erzählen würde. Es wäre ein großes 
Ernſt der Zustände und die vorhandenen Schwierig- Werk, wenn Amerila im Namen der Humanität 
keiten durchaus nicht. Trotzdem ſehe er mit einem und der gerechten Bruderliebe die Freilaſſung der 
geſunden Optimismus in die Zukunft. Die hoch⸗ unſchuldig in Gefangenſchaft ſchmachtenden Unglüd- 
bedeutſame Frage der Fettverſorgung werde kaum lichen herbeiführen könne. Er werde ſein möglich⸗ 
in wenigen Wochen gelöſt werden können. Es be⸗ | es tun, feinen Plan dem Präſidenten Wilſon nahe⸗ 
I begründete Hoffnung auf Abhilfe. Man ſolle zulegen der feines Wiſſens der ſtpreußenhilfe in 
Doch nicht vergeſſen, daß in den landwirtſchaftlichen Amerika ſeine aroße Aufmerkſamkeit widme 


* 


die Bedürfniſſe des 
tehende Mengen Lebens⸗ 


Kriegs⸗ 


ſin 


Thorn, 30. Mai 1916. 
der Eg 


— ÜAuf dem Fel 


mann aus Wegri 152) 
Paul Harniſch 46), Sohn des 


g⸗Langfuhr; Ges 


* ) in Van 
reiter Fritz Penke (Feldart. 72) aus Graudenz 
Friedrich Jacob (Inf. 21) aus Thorn⸗Mocker; 
Anteroffizier in der Maſch⸗Gew.⸗Komp. Inf.⸗Regts. 
Nr. 176 Hermann Tieſſe. u 

— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 
haben erhalten: Hauptmann Fiebrantz (Feld⸗ 
art. 36), in früheren Jahren bekannter und erfolg 
reicher Rennreiter auf den Bahnen des Oſtens; 
Fliegerleutnant Willt Skopnik, Sohn des ver 
ſtkorbenen Betriebsſekretärs Skopnik⸗Allenſtein; 
Lehrer, Leutnant d. N. Paul Buſchatzki aus 
Danzig (Reſ.⸗Fußart. 17, zurzeit kommandiert zu 
einer Feldluftſchiffer⸗Abt. im Oſten; Anterſeeboots⸗ 
maſchiniſt Hans Loeck, zweiter Sohn des Nech⸗ 
nungsrats Loeck in Zoppot, von deſſen fünf Kindern 
ſämtliche drei Söhne und eine Tochter im Felde 
ſtehen und Kriegsauszeichnungen beſitzen [ die 
beiden anderen Söhne haben das Eiſerne Kreuz 
2. Klaſſe erhalten, wührend bie chter als Note 
Kreuz⸗Schweſter im Weſten durch die Note Kreuz 
Medaille ausgezeichnet worden it), — Mit dem 
Eiſernen Kreuz zweiter Klaſſe wurden ausge⸗ 
zeichnet: Offtzierſtellvertreter Alfred Tilk (Reſ⸗ 
Inf. 35), jüngſter Sohn des Stadtrats Nobert Tilk 
in Thorn; Feldwebel Fritz Wintergrün 
(Pion. 28), Sohn des Eigentümers Hermann Win⸗ 
kergrün in Klein Grabau, Kreis Marienwerder; 
Vizeſeldwebel Joſef Waſtielewskl aus Altmark, 
Kreis Stuhm (Inf. 128); Eigentümer Franz 
Laſſan aus Flatow unter Deförderung zum 
Unteroffizier; Gefreiter Heinrich Faſt aus Bieſter⸗ 
felde, Kreis Marienburg; Tapezierer und Dkora⸗ 
tionsmeiſtet, Gefreiter Adolf Schult (Feldluft⸗ 
ſchiffer⸗Abt. 33) aus Thorn. 

— Landeshauptmann Frhr. Genfft 
von Pilſachp iſt von ſeinem mehrwöchigen Er⸗ 
holungsurlaub zurückgekehrt und hat die Leitung 
der Dienſtgeſchäfte wieder übernommen. 

— (Perſonalte von det Bauverwal⸗ 
tung.) Dem Regierungsbaumeiſter des Hochbau⸗ 
faches Nath in Di. Krone iſt eine etatsmüßige Stelle 
als Negierungsbaumeiſter verliehen. 

— (Eine Zuſammenkunft der Ver⸗ 
treter des weſtpreußiſchen Hand⸗ 
werks) fand am Montag Vormittag im großen 
Sitzungsſaale des Landeshauſes zu Danzig unter 
Leitung des Herrn Herzog⸗ Danzig ſtatt. Ge: 
laden waren ſämtliche Innungen der Provinz und 
in großer Zahl füllten die entiandten Vertreter den 
großen Verſammlungsraum. Zweck der Zuſammen⸗ 
kunft war, das weſtpreußiſche Handwerk über die 


2 


Beteiligung an der weſtpreußiſchen Stadt⸗ 


ſchaft und der Kriegsvorſchußkaſſe der 
Provinz Weſtpreußen zu errichten. Die 
Herren Generaldirektor Dr. Funck und Dftektor Dr. 
Niehuns waren zur Erörterung anweſend. Die 
Stabtſchaft gibt einen dauernden Realkredit für die 
Hausbeſitzer in der Provinz durch Gewährung von 
Hypothekendarlehen mittels Ausgabe von Pfand⸗ 
briefen. Die Kriegsvorſchußkaſſe, die mit einem 
Beſtande von 2,4 Millionen Mark ausgeſtattet it, 
bezweckt, den Kriegsteilnehmern aus dem ſelbſtän⸗ 
digen Mittelſtande, insbeſondere Handwerkern, 
kleinen Gewerbetreibenden und Landwirten, die bei 
ihrer Rückkehr aus dem Felde zur Erhaltung oder 
tederherſtellung der wirtſchaftlichen Selbſtändig⸗ 
keit eines Kredits bedürfen, den ſie zu annehmbaren 
Bedingungen nicht finden können, ſolchen aus öffent⸗ 
lichen Mitteln zur Verfügung zu ſtellen. Die Ein⸗ 
ladung zu der Verſammlung, der über 100 Per⸗ 
fonen gefolgt waren, ging von den Handwerks 
kammern Graudenz und Danzig aus. An den 
Landeshauptmann und die Oberhürgermeiſter von 
Dangis und Graudenz wurden Dankſchreiben ge 
fandt. Vom Vorſitzer Herrn Herzog wurden die 
Satzungen und die bereits vollzogene Gründung 
der Kriegsvorſchußkaſſe behandelt, deren innerer 
Ausbau nun erfolgt iſt, wobei auf die rege Teil⸗ 
nahme der organilierten Innungen gerechnet wird. 
Nach längerer Ausſprache, wobei der leider 
unerfüllbare Wunſch ausgeſprochen wurde, die Ein⸗ 
richtung auch auf die Nichtkriegsteilnehmer auszu“ 
dehnen, wurde eine Erklärung angenommen, 
wonach die Handwerkskammern dahin wirken ſollen, 
daß bei der Erkundigung über die eingehenden 
Darlehnsgeſuche für die Kaſſen, ſoweit edi um 
Handwerker handelt, in ſämtlichen Fällen die Har 
werker gehört werden. Die Innungen verpflichten 
ſich, den Kammern hilfreiche Hand dabei zu leiſten. 
[Dann wurde die Einrichtung der Stadtſchaft ber 
ſprochen, die vorausſichtlich im Herbſt ihre Tätigkeit 
aufnehmen wird. Auch hierzu wurde eine au 
ſtimmende Erklärung angenommen. 
— (Familien⸗Unterſtützung iſt une 
pfändbar.) Im Reichstage gab Miniſterial⸗ 
direktor Lewald in einer vielumſtrittenen Frage, 
ob die Familien⸗Anterſtützung pfändbar iſt ober 
nicht, die beſtimmte Erklärung ab, daß nach Anſichl 
der Reichsregierung alle dieſe Unterſtützungen um 
pfändbar find. 


uſſen, wurden in 
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— (Busiappen) 

Bosch wegen der Anordnungen 5 Bekannt⸗ 
ehr 8 betreffend Beſchlagnahme und Beſtands⸗ 
© ung von Lumpen und neuen Stoffabfällen 
inge, trt vom 16. Mai 1916 wird amtlich darauf 
) Wiſfen, daß das Putzen mit Putzlappen und 
aſchen oder ihr ſonſtiges Reinigen nicht als 

un oh gegen die Beſchlagnahme⸗Beſtimmungen 
85 en und demgemäß erlaubt iſt. Ebenſo ift 
e en Weiterverkauf von Putzlappen an ſolche 
au hmer, welche die erhaltenen Kappen lediglich 
gte ehwecen gebrauchen, alſo nicht verarbeiten, 
rolt einzuwenden. Putzlappen, die gewaſchen, ge: 
Fatzlappenselt 9 in 1 8 55 11 an 
pen gebrauchsfertig gema ind, fallen 

me Klaſſe 196 der Preistafel 3 der Bekannt⸗ 
len ung betreffend Höchſtpreiſe für Lumpen und 
„ Skoffabfälle aller Art. Die für die übrigen 
auf igen tetgefesten Säcftpreife finden fomit 
wenden, vorbezeichneten 


för, Die vereinigten Gemeinde: 
Gcperſchaften der altſtädtiſchen en. 
fm einde) traten geſtern zu einer Sitzung zu⸗ 
Ge men. Der neug wählte Gemeindevertreter Herr 
Herreralggent Krefeldt wurde durch den Vorſfitzer 
pflian farrer Jacobi mit Handſchlag ver⸗ 
lichtet. Anſtelle des Herrn Bürgermeiſter Stacho⸗ 
Fer ſeine kirchlichen Amter wegen Über⸗ 
W 1 niedergelegt hat, wurde Herr Kaufmann 
vert zum ein und Parochialverbands⸗ 
ba teter gewählt. rner wurde zum ſtellv. Ver⸗ 
zun dsvertreter Herr Seminardirektor John und 
2 Gemeindevertreter Herr Stadtbaumeiſter Lei⸗ 
1 5 durch Sueuf ernannt. Es folgte eine vertrau⸗ 
dep Beratung über die für die Kiſſter der Gemein⸗ 
derbe horn⸗Neuftadt und St. Georg vom Parochial⸗ 
rende geplante Beſoldungsordnung und die von 
di rn⸗Altſtadt et en ce für 
10 nichtgeiſtlichen Kirchenbeamten. Schließlich be⸗ 
mötete Herr Kaufmann Wendel über die Reihe 
augen der Kirchenkaſſe und ihrer Nebenkaſſen für 
Sula, Sie wurden für richtig anerkannt und 
leitung erteilt. 
Mm, (Der Turnverein „Jahn“ Thorn⸗ 
ocker) hielt am Sonntag bei ſehr zahlreicher 
ung und unter Leitung des 1. Vorſitzers 
9 


Putzlappen keine Ans 


Ti 
Herrn 
5 ammlung im „Bürgergarten) ab. Aufgenom⸗ 
för wurden 8 Turner und 5 Turnerinnen. Be⸗ 

loſſen wurde, am 1. Pfingſtfeiertage mit den Pod⸗ 

zer Turnern einen Tagesturnmarſch nach 
x bskrug bei Argenau zu unternehmen. 
urnerinnenabteilung, welche 32 Mitglieder zählt, 


Halte zum 5 der Abteilung den Turnwart 
errn Bach. Die Abtetlung bleibt dem Turn⸗ 


verein angeſchloſſ d t oft 
ofen und hal nur ihren eigenen 
Vorstand. Die Turnſtunden finden Mittwoch Abend 
fe 89%, Uhr im „Bürgergarten“ ſtatt. Der 
zu iſchuß von dem Schauturnen am 21. d. Mts. ſoll 
50 Liebesgaben für die im Felde ſtehenden Turner 
— 08 11 5 des Art ſtandes.) 
A (Ger eg rtegszuftandes, 
In der geitrigert Sitzung führte den Vorſitz Land⸗ 
berichtsdirekto Hefe Vertreter der Anklage: 
1 hörde war Krlegsgerichtsrat Stich. Eine Reihe 
M Sittendirnen erhielten wegen Über⸗ 


tretun 2 
ung der polizeilichen Vorſchriften längere 
du dee trafen. — Ferner wurden einheimiſche 


Dai ruſſiſche Arbeiter wegen Verlaſſens der 
tenſtſtelle — Vergehen gegen die Geſetze des 
Beungerungszuſtandes — beſtraft. Der Kutſcher 
ohne Flaus Lewandowski von hier hatte verſucht, 
ine Ausweis ee Grenze zu über⸗ 
Püren ten; um drüben billig Einkäufe zu machen, 
Gen aber dabei abgefaßt worden. Er Che 5 Mk. 
deldſtrafe oder 1 Tag Gefängnis. — Ebenſo hatte 
55 ruſſiſche Arbeiter Rogozinski, welcher wegen 
ene fehlers von feiner Arbeitsſtelle in Weſtfalen 
ſchtkaſſen war, verſucht, bei Grabig die Grenze zu 
al erſchreiten. Er erhielt 3 Tage Gefängnis, welche 
50 verbüßt erachtet wurden. — Die Kellnerin 
meſene P. aus Mlynietz, die wegen gewerbs⸗ 
üßtger Unzucht angeklagt war, wurde frei⸗ 
heprochen. — Die Schloſſerfrau Anna K. von hier 
ruft zwei in einer hieſigen Fabrik beſchäftigte 
au tiche Arbeiter bei 0 einlogtert, aber deren 
Anmeldung unterlaffen. Sie und die 
hi eiter wurden zu je 3 Mark oder 1 Tag Gefäng⸗ 
die Derurteilt. — Wegen Widerſtandes gegen 
aun Staatsgewalt Hatte fi die Arbeiterfrau Juli⸗ 
Ne Lakomska aus Culmfee zu verantworten. Ihr 
fon der wiederholt die Fortbildungsſchule 
1 wänzte, war in eine Strafe von 3 Mark oder 
\ aft genommen worden. Die 3 Mark 
rden nicht gezahlt. Als deshalb der Sohn zur 
Wi abgeführt wurde, leiſtete die Angeklagte 
geaderſtand auch erging ſie ſich in e 
1490 den Polizeibeamten. Das Urteil lautete auf 
0 Gefängnis. 
Go Thorner Wochenmarkt.) Der heutige 
iniorlemarft war beſtellt; auch Spargel war 
Molge der warmen Witterung wieder in größeren 
engen angebracht, ſodaß der Preis herabging. 
Rad Salat iſt ſchon billiger geworden, währen: 
eschen und Spinat noch den bisherigen Preis 
teten. Der Be war gut, wozu 
der kommende Himmel 8 beitrug; es blieb 
9e nig Aberſtand. e Preiſe waren: Spargel 
5 55 Pfg., Karotten 10 Pfg. das Bündchen, Salat 
und g, der Kopf, Radieschen 3 Bund 20 Pfg., Spinat 
te Rüben 20 EN Pfund. Schnittblumen, 
gebe etiten, wurden das Stück zu 1 Pfg. abge⸗ 
Einen. — Auch auf dem Fiſchmarkte machte ſich der 
Ko der warmen Witterung bemerkbar, da 
ar aller Sorten in größerer Menge vorhanden 
c . Die 0 18 wür ziemlich rege, ſodaß 
etwas vor Marktſchluß die Stände geräumt 
Die öchſtpreiſe“ waren die indeſt⸗ 
doch blieb auch für die weniger Bemittelten 
i da ein Pfund Weißfiſche, die jetzt dem 
War 8 vorzuziehen find, für 30—40 da zu haben 
x wird nd auch der Breſſenpreis niedrig gehalten 
7. Der Eiermarkt war ebenfalls gut 8 
keine Der Polizeibericht) verzeichnet heute 


Wa 
Ro 


den Arreſtanten. 
nade (Gefunden) wurden eine filberne Rock⸗ 
(für 3, eine Dede, ein Uhrband, ein eldeſchein 


Nziste Nebel). 
e dee wurden ein weiß⸗ und 
Hwarzenf Ahe Tertier, ein weißer Terrier mit 


— 


Fürs Vaterland. 


einen lieben Toten muß beklagen, 
rät? ich wohl zu ſeinem Troſte jagen: 
aterlandes tieſſten Dank erwarb, 

ür die Seinen und die Heimat ſtarb. 


: dt ein a wie er noch nie entbrannte, 
In die Weltgeſchichte nimmer kannte: 
ein zn ein unſres Volks ſteht auf dem Spiel, 
Antergang, das iſt der Feinde Ziel. 


8 
8 


e, 


e 


ER 
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Polizeikommiſſar Schlicht feine Monats⸗ 


| 


Zum Ve eitigen von! Wer heut dem Vaterland geweiht fein Leben, 


Er ſtarb für ſeines Volkes Sicherheit, 5 

Für Deutſchlands Zukunft, Deutſchlands Herrlichkeit. 

Er hat im Sterben noch den Geiſt bewieſen, 

Den unſer Bismarck einſt im Spruch geprieſen, 

Der von dem Rhein bis an die Donau gellt: 

„Wir fürchten Gott, ſonſt nichts auf dieſer Welt!“ 
Paul Baehr. 


——— 


Manunigfaltiges. 

(Schwere Anwetter) gehen in Rhein⸗ 
Naſſau nieder. Einzelne Orte und beſonders 
Weinberge erlitten durch Hagelſtürme empfindlichen 
Schaden. 

(Der ſtärkſte Baum Deutſchlands.) 
In dem ſonſt wenig bekannten Dörfchen Schims⸗ 
heim in Nheinheſſen ſteht eine uralte Flatter⸗ 
ulme, die als der ſtärkſte Baum in ganz Deutſch⸗ 
land angeſehen werden kann. Ihr Alter wird auf 
900 bis 1000 Jahre geſchätzt. Der Baum hat über 
30 Meter Höhe und einen Umfang von mehr als 
20 Meter. Er iſt vor faſt 40 Jahren hohl gebrannt 
und hat in ſeinem Stamminnern ſo viel Raum, 
daß bei einer Feſtlichkeit eine Muſikkapelle darin 
ſpielen konnte. Das Blätterdach hat einen ſolchen 
Umfang und dabei eine derartige Dichtigkeit, daß 
bei Regen bequem 600 Perſonen Schutz darunter 
finden. Trotz der dünnen Wand des ausgebrannten 
Stammes trieb der Baum noch in den letzten Jahren 
neue Aſte und Zweige. Immerhin fürchtete man, 
er könne eingehen; deshalb wurde der Stamm mit 
Sand gefüllt, wozu nicht weniger als 32 Kubik⸗ 
meter erforderlich waren. 

(Brand in der Petersburger Admi⸗ 
ralität.) In der Petersburger Admiralität 
brach dem „Lok.⸗Anz.“ zufolge ein gefährliches 
Großfeuer am Donnerstag Mittag aus, das außer⸗ 
ordentlichen Schaden verurſachte. Unerſetzliche 
Akten ſeien ein Raub der Flammen geworden. Der 
Marineminiſter Grigorowitſch ſet mit 
knapper Not durch einen Sprung aus dem 


Hat nicht umſonſt ſein Blut dahingegeben: 


Die dritten Stockwerk entkommen. Sein Gehilfe 


Muravjew habe ſchwere Brandwunden 
erlitten. Man ſpricht von einem Racheakt eines 
hohen Beamten. f 


99227 * 28 
Preutziſcher Landtag. 
Abgeordnetenhaus. 

Am Miniſtertiſch: Dr. Lentze, Loebell. 

Präsident Graf von Schcberin⸗Löwitz eröffnet 
die Sitzung um 12 Uhr 17 Minuten. 

Zunächſt wird ein von allen Parteien des 
Hauſes unterſtützter Antrag des Hauſes angenom⸗ 
men, die Staatsregierung um Mitteilungen an den 
verſtärkten Haushaltungsausſchuß zu erſuchen über 
die Maßregeln, die zur Sicherſtellung einer zweck⸗ 
mäßigen und gerechten Verteilung der Lebensmittel 
getroffen ſind und noch getroffan werden ſollen. 

Eingegangen Hi eine Denkſcheift über den 
Wiederaufbau der Provinz Oſtpreußen. j 

Prüſident Graf von Schwerin⸗Löwitz ſchlügt vor, 
die Denkſchrift einer Kommiſſion zu überweisen. 

Abg. Poffmann (Soz.): Ich muß dem Vorſchlage 
widerſprechen. Die Denkſchrift iſt noch nicht allen 
Abgeordneten aupegangen, Die Behandlung unſe⸗ 
res Antrages über die Haftentlaſſung des Abge⸗ 
ordneten Liebknecht und das Beſtreben, Rechte des 
Parlaments preiszugeben, zwingen ung, uns auf 
den Bopen der Geſchäftsordnung zu ſtellen. | 

Brülident Graf von Schwerin⸗Löwitz: Es iſt an 
ähnlichen Stellen wiederholt nach dem Vorſchlage 
des Präſidenten verfahren worden. € 

bg. Hoffmann (Soz.): Ich muß bei meinem 
Widerſpruch bleiben. 

15 Zachnicke (fortſchr. Vpt.): Es kann dem 


Abg. Hoffmann wohl nicht ernſt fein mit ſeiner 
Auffaſſung. Da nun aber 3 gegen den 
Votſchlag des Präſidenten erhoben worden iſt, 
empfiehlt es fich, die Dentſchrift zurückzuſtellen, bis 
ſie allen Abgeordneten vorliegt. 

Abg. Friedberg (natl.): Das formale Recht hat 
der Abg. Hoffmann auf ſeiner Seite. Über ſeine 
Motive kann man zweifelhaft fein, 

„Nach weiterer Debatte wird die Denkſchrift vor⸗ 
läufig zurückgeſtellt. 


VDeutſcher Reichstag. 


Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt kurze 
Antworten. Die Nogg. Stadthagen und Ledebour 
ſtellen eine Anfrage betreffend Wahrnehmung des 
Vereins⸗ und Verſammlungsrechtes mit Rückſicht 
darauf, daß 22 auf den 16. Mai anberaumte Mit⸗ 
liederverſammlungen des ſozialdemokratiſchen 

vereins für den 6. Berliner Wahlkreis ver⸗ 
boten worden ſeien. Der Abg. a fragt 
ferner wegen Verbotes eines Zeitungsartikels durch 
das Auswärtige Amt, weil deſſen Inhalt der 
Mehrheit einer Fraktion des Neichstages nicht ge⸗ 
fallen mochte. 

Präſident Dr. Kaempf ruft aufgrund der Ge⸗ 
ſchäftsordnung beide Anfragen nicht auf, da ſie be⸗ 
eee Beratungen vorgreifen. 

Abg. Baſſermann fragte wegen der Leiſtungen 
von Sterbekaſſen, bei denen der Anſpruch auf 
Sterbegeld und Erwerbsloſenhilfe fortfalle, wenn 
der Erwerbsloſe ſich im Auslande aufhält, mit 
Bezug darauf, daß der Kriegsſchauplatz in Feindes⸗ 
land als Ausland im Sinne der Verſicherungs⸗ 
ordnung gilt. 

Miniſterialdirektor Caspar: Eine entſprechende 
Vorlage wird dem Reichstage demnächſt zugehen. 
Hierauf wird die Zenſur⸗Debatte fortgeſetzt. 

Abg. Noste (Soz.): Die Abgg. Oertel und 
Hirſch haben die enfür⸗Debatte zum Vorwand 
nommen, um gegen die Friedenspolitik der Negie- 
rung Stimmung zu machen. Der Abg. Oertel will 
nur die Freiheit der Bee, die er für ſeine Zwecke 
braucht. Vonſeiten der Regierung liegt keine ernſt⸗ 
liche Abſicht vor, dem hier vorgebrachten Plane 
Rechnung zu tragen. Wenn die Zenſur in Mül⸗ 
hauſen ſogar Stellen aus den Reichstagsberichten 
geſtrichen hat, ſo iſt das eine Unverſchämtheit, die 
wir uns verbitten. So wird das Volk betrogen. 
(Sehr richtig! bei den Sozialdemokraten.) Anſtatt, 
daß in der Zenſur eine mildere Praxis platzgreift, 
geſchieht das Gegenteil. Die Unterdrückung von 
Berichten über geringfügige Ausſchreitungen wegen 
der Lebensmittelteuerung führt dazu, daß die aus⸗ 
ländiſche Preſſe von Revolutionen in Deutſchland 


ſchreibt. Wir verwahren uns gegen jedes Zeitungs⸗ 


rie deutſche Werte der esiten Linie. 


verbot, ſtimmen aber aus Zweckmäßigkeitsgründen 
der 2 011 7 5 zu, daß der Reichskanzler für der⸗ 
artige Verbote die Verantwortung trage. b 
A —— —— ——— 
Letzte Nachrichten. 
Rückkehr des Kaiſers zur Front. 


Berlin, 30. Mai. Se. Mafeſtät der Kai⸗ 

fer hat ſich weder zur Front begeben, 
Beratungen in Nom. 

Bern, 30. Mai. Der italieniſche Kriege 
miniſter Morane, welcher geſtern früh, von 
der Front kommend, in Nom eintraf, haste am 
Vormittag eine anderthalbſtündige Beſpre⸗ 
chung mit dem Miniſterprüſtdenten Salandra. 
Der Minister des Auswärtigen, Sonnino, 
hatte Beſprechungen mit dem Landwirtſchafts⸗ 
und Hanbelsminiſter, dem Schatzminiſter, dem 
Kriegsmineſter und dem Finanzminiſter und 
empfing den ruſſiſchen Votſchafter zu kurzem 
Beſuch, welchem gleichfalls Bedeutung beige 
meſſen wird. Am Narhmittag berichtete der 
Kriegminiſter in einem Ministerrat, dor drei 
Stunden dauerte. „Corriere vella Sera“ 
meint dazu, man dürfe ſagen, daß das Ober⸗ 
kommando die age nicht als beſorgniserregend 
anfehe. 

Franzöfiſcher Kriegsbericht. 

Paris, 30. Mai. Im amtbichen Bericht 
vom Montag Nachmittag heißt es u. a.: Süd⸗ 
lich von Rohe zerſtörte dee fvemzöſiſche Avoille⸗ 
Geſtern 
Abend gegen 7 ÜUhe wurde ein voutſcher An⸗ 
griff, der aug dem Nabenwalde hexsorbvach, 
vollkommen abgeſchlargen, obenſo ein zweiter 
Angriff gegen Mitteenacht. In der Gegend 
der Jeſte Vaux war in der Nacht die beider⸗ 
ſeibige Artillerie ſehr tätig. Während des 
geſtrigen Tagas lieferten frenzöſiſche Flieger 
15 Gefechte. Zwei deutſche Flugzeuge welrden 
niedertzzämpft. Ein franzöfiſcher Flieger, der 
ſich auf einem Probeflug beſaud, wurde von 
einem Fokker angegriffen, der auf ihn über 
1000 Schüſſe abgab. Dörsohl das Fluggeug 
von Geſchoſſen durchlöchert war, gelang es ihm 
doch, in unſeven Linien zu landen. Der Folker 
wurde angegriffen und zum Abſturz gebracht. 
Auf dem linken Maasufer ſchoſſen zwei Auto⸗ 
mokilgeſchütze zwei feindlſche Flugzeuge ab. 

Im amtlichen Bericht vom Montag Abend 
heißt es u. a.: Auf dem linken Ufer der Maas 
richtete der Feind während des ganzen Tages 
ein heftiges Feuer aus Geſchützen ſchweren Ka⸗ 
libern auf unſere erſte und zweite Linie zwi⸗ 
ſchen dem Walde von Avacourt und Cumieres. 
Gegen 3 und 5,30 Uhr nachmittags grifſen die 


Amſterdam 29. Mal. Schock auf Berlin 44.90, Wien 
81,80, Schweiz 46,10, Kopenhagen 72,09, Stockholm 72,10, 
Newport 237, London 11,50, Parts 40.77 ½, Sill. 


Amſterd am, 28. Mai. Santos⸗Kaffee ruhig, per Mal 
881 ver Juni 88. — Rüböl loko 62 per Juni —. — Leinöl 
loo 583 „ per Juni 525% per Juli 531, per Auguſt 54, 
per September —. 


Maſchzuenſabeik A. Bentzhi, Akkl.⸗Gel., Graudenz. 
Die am Montag Nachmittag im Geſchäftstzauſe der Geſellſchaft 
zu Graudenz tagende ordentliche Generalderſammlung geneh⸗ 
migte den Geſchäſtsbericht, in welchem die ſtarke Einwirkung 
des Krieges auf den Gefamtumſat der Betriebserzeugniſſe 
hervorgehoben Ift. Die Nachfrage nach dieſen Erzeugniſſen war 
eine außerordentlich rege, konnte aber wegen der Einberufung 
von Beamten und Arbeitern zum Heeresdienſt bei weitem nicht 
vedeckt werden Nach Feſtſteuung der Bilanz und der Gewinn⸗ 
und Verlulirechnung für 915 wurde dem Vorſtand und dem 
Anſſichts at Euttaftung erteilt. Zu Abſchreibungen finden Dies» 
mal 868 9 Mk. Berwendung, aus dem Gewinn von 255376 
Mark wurden dem seſondeten Nejerselonds 100000 Mk. über⸗ 


wiefen. Zur Dioldender verteilung kemmen 104009 Mark, 
das ſind 8 Prozent gegenüber 6 Prozent im Vorjahre. Der 
Reſt des Gewinnes verteilt fh mit 19 260 ME. auf Vergütung 
an Aufſichtsrat und Vorſtand, ſowie mit 3816 Mt. als Vor⸗ 
trag auf neus Reczuung. — Die Zohl der Auſſichtsratsmit 
leder blieb unverändert, auch wurden die bisherigen Herrn 
& adicat g. D. Roſanowskicgrendenz (Vorſitzer), Bank⸗ 
diteklor Marx⸗Danzig (ello. Varfiger), Rechtsanwalt Wüb⸗ 
ten⸗Grendenz und Generalleutnant z. D. Wollmann⸗Berlin 
wiede gewählt 4 


Maferkände her Weſchſel, Grahe und Lehe. 


Stand des Waſſers am Regel 


der (Tag m 700 m 
Weichſel bel Torn — 


nee! SER 
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Cowslewice 27. 2,00 28. 1,97 
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Meteorologiſche Beobachtungen zu Thorn 
vom 39. Mel. früh 7 he, 5 
Barsmeterkand: 768 mm. 
Waſſerſtaud der Weichſel: 1.09 Meter. 
Lufttemperatur: + 11 Gres Ceilus. 
[Wetter: trocken. Wind Ss Oſten. 
Bom 88 werzens bis 39, merz ens hüchſte Temperatur: 
+ 14 Gres gerals, niedſigne ＋ 1 Grad Celſius. 


Wetter anſage. 
(Mute aung des We tterdienites in Bromberg.) 

Voraus zeht che Witterung für Mittwoch den 31. Mat, 
Heker, warm, trofken. 

- Standesamt Thorn. 
Vom 21. Mai bis einichl. 27. Mai 1916 ſind gemeldet; 
Geburten: 3 Knaben, davon — unehel. 
8 Mädchen, „ 2 „ 

Auf gebote: 2 auswäriige, 

Geh teßengen: sieben. 

Serbegkle: 1. Proviantamtsaufſeher a. D. Karl Gauerde 
887 % Jahre. 2. Schüler dward Muzalewskl 10˙ Jahre. 
3. Unteroffizier Otto Duſcha 27 % Jahre. 4. Arbeiter Franz 
Lewandowski 77], Jahre. 5. Köchin Amalie Wleſe 625 Jahre. 
6. Har dstemannsfrau Erneſtine Salomon geb. Conitzer aus 
Enrimiee 68 Jebre. 7. Ranonier, Schrlftiſezer Franz Loch 
231 Jahre. 8. Arbeiterfrau Hedwig Orczykowsk geb. Ma⸗ 
Jeet 6e], Jahre. 9. Hildegard Rebert ! Monat, 10 Ren⸗ 
tiere und verwitwete Stadtrat⸗Frau Auna Fehlauer geb. Tapper 
78/1, Jahre. 11. Gerh d Kerber 9 Monate. 12. Lrumant 
vom Kampfseſchwader V O. II., L. Fliedrich Kaehler 23%, 
Juhre. 18. HimmermannsWilve Erneſtine Stielow geb. ®er 


Deutſchen unſere Stellungen am Hügel 304 arge 781, Jahre. 


heftig an, wurden aber mit empfindlichen Ver⸗ 
luſten abgewieſen. Zwiſchen dem „Toten 
Mann“ und Cumidres wurde ein ſtarker fesnd⸗ 
licher Angriff durch unſer Sperrfener gebrochen. 
Nur an einem Punkte gelang es den Deutſchen, 


auf einer Front von etwa 30 Metern in einem 


unferer vorgeſchobennen Gräben nordweſtlich 
von Cumidres Fuß zu faſſen. 

In Belgien wurde ein zerſtörendes Forer 
auf die deutſchen Werke in der Gegend von 
Dixmufden abgegeben. 

Torpederte engliſche Dampfer. 

Algier, 29. Mai. Meldung der „Agence 
Hapag“, Ein Anterſeeboot ohne Flagge hat 
im weſtlichen Mittelmeer den er gliſchen 
Dampfer „Jrimkby“ verſenkt. 26 Mann der 
Beſatzung ſind gerettet und nach Algier zurück⸗ 
gebracht worden. Sie erklärte, daß zwei andere 
engliſche Dampfer in den gleichen Gewäſſern 
torpediert worden find. 


— 


Preußiſch⸗Süddentſche Klaſſenlotterie. 

Berlin, 30. Mai. In der heutigen 
Vormittagsziehung der preußiſch ⸗ ſüddeut⸗ 
ſchen Klaſſenlotterie fielen folgende größere 
Gewinne: 

10 000 Mark auf Nr. 26 078; 

5000 Mark auf Nr. 28 360, 34 066, 100 572; 

3000 Mark auf Nr. 661, 981, 5211, 7328. 
9175, 10 084, 10 145, 20 090, 20 433, 28 446 
31 201, 38 650, 40 571, 41 232, 59 900. 66639, 
67.073, 76 252, 77 528, 78 107, 84555, 93 085, 
98 039, 191929, 111 328, 116030, 119 903, 
123 231, 125 740, 132 256, 136 112, 136 167, 
143 716, 144 677, 152 059, 156 710, 174 298, 
175 943, 178 825, 182 341, 183 053. 183 220, 
202 830, 216 395, 229 282. 

[Ohne Gewähr.) 
5 Berliner Börſe. 

Bei allgemein recht feſter Stimmung ſpielten heute Mon⸗ 
tanwerte und von dieſen beſonders oberſchleſiſche, dann auch 
Phönix und Bochumer bel ziemlich lebhaften Umſätzen die 
Hauptrolle. Immer ſchöpft die Börſen⸗ Spekulation aus der 
recht befriedigenden Geſchäftslage, beſonders auf dem Eiſen⸗ 
markte, neue Anregung. Weiter trat noch Kaufluſt für ſämt⸗ 
liche Rüſtungswerte, ferner für Dynamit und Orientbahn her⸗ 


vor. Auf den übrigen Marktgebieten herrſchte bei feſtem Ge⸗ 
ſchaft recht guter Umſatz. 


Noljerung der Deufſen⸗Kurſe an der Berliner Börſe. 


Für telegraphuche am 29. Mai am 27. Mai 
Auszahlungen: | Geld | Brief | Geld | Brief 
Newyork (1 Dollar) 5,171 5,9% 5,1727] 5,191, 
Holland (100. Fl.) 223% 224 223224 
Dänemark (100 Kronen) 1610 1618161 161% 
Schweden (100 Kronen) 1611, | 161°, 5 161], | 161% 
Norwegen (100 Kronen) 1610 162 101'|, | 182 
Schweiz (100 Sramcs 163% 10851, 110355) 108°, 
Oſterreich⸗Ungarn (1060 Kr.) 69.800 60 800 69 90 
Rumänien (160 Lei) 851/8986236 
Bulaarten (100 Leva) 78½% De 78½ ! 79½ 


Standesamt Thorn⸗Mocker. 
Vom 21. Mai bis einſchl. 27. Mat 1916 find gemeldet: 
Geburten: 2 Knaben, davon — unehel. 
5 Mädchen, „ — „ 

Aufgebote: Ke ne. 

Gpeſchlie zungen: Keine. 

Sterbefälle: 1. Monika Bruczkowski 14 Tage. — 2. Arno 
Zitilau 1 Monat. — 3. Befteiter der Reſeroe, Poſtbote Jo⸗ 
hann Blawer 26 Jahre. — 4. Arbelterfrau Karoline Nimtz, 
geb. Geske 54 Jahre. — 5. Altſitzerfrau Jullanng Kurowski, 
geb. Birau 74 Jahre. — 6. A am Nowicki 4 Tage. — 7. Be⸗ 
iger Heinrich Folgmann 71 Jahre, — 8. Romann Swebod⸗ 
zinski 2 Jahre. — 9. Psſiſelretär Paul von Studzienski aus 
Thorn 47 Jahre. — 10, Schmiedemeifterwiiwe Antonie Zie⸗ 
inski, geb. Jankowski 75 Jahre. — 11. Arbeiter Anton Kat 
lewski 86 Jahre. — 12 Genovefa Bud zinski 6 Tage. 


Kirchliche Nachrichten. 


Donnerstag (Himmelfahrt) den 1. Juni 1916. 


Altſtädeiſche evangel. Kirche. Morgens 8 Uhr: Gottesdlenſt. 
Pfarrer Jacobi. Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Lie, 
Nonne Nachher: Beichte und Abe a Derſelbe. 

ollekte für den Weſtpr. Hauptverein der Guſtav Adolf⸗ 
Stiftung. 

Renstürtiiche evangel. Kirche. Morgens 7 Uhr: Beichte und 
Abendmahl. Superintendent Waubke. Vorm 10 Uhr: Bote 
tesbienſt. Superintendent Woudke. Danach Beichte und 
Abendmähl. Kollekte für den Weſtpr. Hauptoerein der Gu⸗ 
ftan Adolf⸗ Stiftung 

Garniſon⸗Kirche. Vorm. 9 Uhr: Gottesdienſt. Feſtungs⸗ 
garniſonpfartrer Hobohm. Vorm. 101, Uhr: Gottes dienſt. 

Derſelbe. 

Evangel.⸗lutheriſche Kirche (Bacheſtraße). Vorm. 9%, Uhr: 
Piedigtgoltesdienſt mit Abendmahl. 9 , Uhr Beichte. Pas 


ſtor Wohlgemuth. 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer 


en Kirche. 

undt 5 

St. Georgentirche. Morgens 8 Uhr: Gottes dienſt. Pfarrer 
Heuer. Vorm. 91, Uhr: Gottesdienſt. Pfarrer Johſt. Nach⸗ 
her Beichte und Abendmahl. Kollekte für den Weſtpr. Haupt⸗ 
verein der Guflan Adolf⸗Stiftung. Die Kriegsbetſtunde am 
Mitwoch den 31. Mai fällt aus. 

Evangel. Kirchengemeinde Gurste. Früh 7 Uhr in Neubruch: 
Goltesdienſt (Aben mahl) Vorm. 9’), Uhr in Gurste: Got 
tesdtenſt (Abendmahl). Pfarrer Baſedow. 

Evangel. Kirchengemeinde Rentſchkau. Vorm. 10 Uhr im 
Reuiſchkau: Gottesdienſt. Nachher Feier des heiligen Abend» 


mahls. Biarrx rwalter Dehmiow. 

Evangel. Kirchengemeinde Lultau⸗Goftgau. Borm. 7 Uhr 
in Goftgau: Goltesbieuſt. Beichte und heil. Abendmahl. 
Vorm. 10 Uhr in Lulkau: Gottesdlenſt. Beichte und heil. 
Abendmahl. Pfarrer Hiltmann. 

Evangel. Kirchengemeinde Gr. Böſendorf. Vorm. 9 Uhr in 
Buitau: Gottesdienst. Hierauf Feier des heil. Abendmahls 
Pfarrer Prinz. t 

Gemeinſchaft innerhalb der Landeskirche, Evangelifationstapefig 
Culner Vorſtabt (am Bayerndentmal). Früh 81, Uhr: Ges 


betſtunde. Nachm. 4½ Uhr: religiöje und patriotiſche Date 
bletungen in Liedern, Ansprachen und Gedichten. 


Sonngeliider Bund, Zweigverein Thom] 


Mittwoch den 31. Mai, abends 8 Ahr, im „Tivoli“ 
Jartras 
des Generalſekrekärs Herrn Jaſtor Fir. Srännlih⸗ galt. 
Thema: 


„Ae große zelt und ihre großen ebangelſſchen Aufgaben 


Geſangsvorträge des altſtädtiſchen Kirchenchors 
——— unter ſeinem Dirigenten Herrn Stein wender. 
Den geehrten Damen teile ich hierdurch mit, daß ich mein Alle Evangeliſchen ſind herzlich willkommen. 


Put -Atelier Der Borftand. 


nach wie vor weiter Fe bd chte Oberlehrer Sich, Vorſitzender. arrer Arndt, Schriftführer. 
o Damen⸗ und Kinderhüte werden ſchnell und ſauber Kaufmann Baliva, Schaznleler "Seneralegent Krefeldt, Biblio theke 
angefertigt, ſowie alte Hüte moderniſiert. Pfarrer Greger. Frau Feſtungshauptmann Heinrich. 
Garnierte Damen⸗ Hüte ſchon von 4.— Mk. an. Seminardirektor John. Rektor Krauſe. Zimmermeiſter Lange 
2 . Kaufmann Menzel. Nechnungsrat Mittag, Oberba ahnhofsvorſteher | 
Margarete Galewski, Mellienſtr. 108. Fabrikbeſiger Raapke. Amtsgerichlarat v. Valtier. 


Superintendent Waubke. N 
Vom 2. bis 3. Juni 1916 a : : 75 
werde ich in Gemeinschaft innerhalb der Lanbestinhe 
Bromberg, ur zum Adler, lädt zu den 5 
W Künstlieke Augen Zu Bateioihh: ſchen und religiöſen 
direkt nach der Natur für meine Patienten anzu- D arbietungen 
in Liedern, Anſprachen und Gedichten ein, 
welche am Himmelfahrtstage, nachmittags A: Uhr, 
in der Evangeliſationskapelle, 
Culmer Vorſtadt (am Bayerndenktmal) ſtattfinden 


Ausstellung 
für Heldengräher in Ostpreussen 


Königsberg i. Pr., Park Luisenwahl 
: : und Haus der Königin Luise: : 


vom 20. Hai bis 30. Juni 1916, geöffnet 10—6 Uhr. 


Den Heldentod ſtarb für Kaiſer und Reich auf dem 
Kriegsſchauplatz unſer liebe Kamerad 


mann Tiosse, 


Anteroff ier a ee 
9. weſtpr. Infantriesflegimenis Nr. 176, 
Inhaber des Eiſernen Kreuzes 2. ee 
und des mecklenburgiſchen Verdienſtkreuzes. 
Seit Beginn des Krieges ſtand er ununterbrochen 
im Felde. 
Wir verlieren einen lieben Kameraden, einen auf⸗ 
richtigen Freund, deſſen Andenken wir in Ehren halten. 


Unteroffzier⸗Korys der Maſchinengewehr⸗Lom⸗ 
bagnie 9. weſtpr. Inft.⸗Kegts. Nr. 176. 


J. Zul DDR 3 


a 


= a fertigen und einzupassen. 


ED 


F. Ad. Müller, Fabrikant künstlicher Angen aus Wiesbaden. 


Himmelfahrtstag den 1. Juni: Gröfftungsiabtt nach 
Solbad Ezerneioih malt Dampfer Bl Bibeln“. 


525 Abfahrt 3 Uhr nachmittags von der Fähre. fahrt 9.30 Uhr abends. 
Hin⸗ und Rückfahrt pro Perſon 50 155 


J. Huhn. Modrzjewski. 


. Czernewitz kann Brot nur gegen Brotimarken verabfolgt werden. Brat⸗ 
marken der Stadt Thorn haben Gutig keit. 


= chützenhausgar don, Konditorei und Kaffechaus.| 
Ab 1. Juni täglich: | Jeden Mittwoch und Freitag: \ 


e e wer Konzert, we 


Nach 0 5 Krankheit veriiteh unſer 
mu 


Michael Zaborowski. 


Der Verſtorbene ift 23 Jahre hindurch in ſteter 
Treue bei uns tätig geweſen. Wir beklagen in dem 
Entſchlafenen einen tüchtigen, fleißigen und ſtets 
zuverläſſigen Mitarbeiter. a 


zen G 5 


Dowak’s 


Nach erfolgter Ueber⸗ 
führung unſeres geliebten 
Sohnes und Bruders, des 
Oberjägers 6 


| Willi Paul 


dentod am 27. April 1915 


gegen N 5 
Katarhe 
Husten 

leiser 
keit 


Ver- 
schlelmung, 


8 N | 5 5 1 ausgeführt von Mitgliedern der Kapelle des Infanterie 
erg ante Jae 
144 d 85 9 


; Regiments Nr. 176, unter 4 1 5 des 
Ia Komödien- und Solisien-Gesellschaft 
(Max Stahmer-Warschau und Theo Zipper). 


Theo Zipper, Vorkekunue 
Geschwister Stahmer, |... 


das brillante Schausplel-Duett. 


Kalle U. Konditorei 7 rue 
Mittwoch den 31. Mai 1916: 


E Wohltätigkeitskonzert Ze 


zum beſten der im Felde ſtehenden 61er. 
Anfang 5 Uhr. — Eintritt 20 Pf 


R 3 > ; F be Magen ‚Da Be oe. „ „„ use „„ 
Ge (kkarb, findet die heimat % ME Elsa Wings, Scherz. Ledersüngerin. : 2 Himmelfahrt und Pfingſten. : 
\ * V influenza Er 133 1 E . er 


Juni, 3 Uhr nachmittags, 
a der evangl. Leichen⸗ 


Stahmer-Zipper, 
urärastische Burlesken-Lusispiele, Duette, 


Prachtvoller Ausflugsort mit u. Seon altem Park in chönſen I 
Baumbläte, bequem mit der Bahn, Station Liſſomitz in 10 Min | 
zu erreichen. 


Guten Kaffee und gepflegte Getränk 


empfiehlt A. Janke. 
Wohnnun greitag den 2. Jun 1916, 
Schulſtr. 10., pt, 6-7 hm mer er, 


abends 7 Uhr: 
mit reichl. Zubehör, Gass und elektr. 5 „= 5 3: 
Lichtanlage, ſowie Garten, auf Wunſch Ias ＋ m 12 J. 


mit Pferdeſtall und Wagenremiſe von Prein . 
fofort oder ſpäter zu vermieten. & Pr 
en 


0. Noppart, Agent. N. uns aus. Der Dosiım der Wendel 


wird ſeinerzeit bekannt gegeben werde 


Melliensir. SI Der Berlin 


vom 1. Juli cr. eine A-Mimuserwohsunng & 
mit Zubehör für 700 Me zu vermieten. h 17 6 5 
Zu erſr. bei Frau Simen. daſelbſt. \ 4 04 n 
8 


Freundliches, 2 fenſteriges i 1 
Vorderzimmer, möbliert, Oerochteſreße 


A der dritten Etage, Gaftſpiel Mia N. 


7 


ehkeres, möbliertes Bimmer| Alhert Pol. 


nebft Kabimeit ER vermieten. 


Baderſtr. 28, 1 Tr., rechts. Operetten D de -Borhngt- I 


Für Wiederverkäufer 


N u. a. selbstverfasste zeitgemässe Vorträge, 
empfehle zu billigſten Preiſen: 


„e Vorzüglich ausgewählter Spielplan. „.. 
Solide Eimirittspreise: Reservierter Platz . . 0,50 Mk. 
1. Platz . . 0,30 Mk 
2. Plaz . . 0,20 Mk. 


hochachtungsvoll 
Otto Gretzinger. 
Bei ungünstiger Witterung findet die Vorstellung im Saal statt. 


Hirſchhornſa Herrscraftlitie Wohnung 


em t fehr billig II 1 

ee ee | im 3. Stock unferes Hauſes Katharinen⸗ 
5 5 2 ER, Rrage 4, die bisher von Herrn Oberft 
Hoffmann bewohnt wurde, iſt von 


Culm, 30. Mai 1916. 


| _Samitie f. Paul f 
Violin Unterricht 


von Schüler Joachims, königl. Konſer⸗ 
| vatorium⸗Berlin, erteilt 
Jendrowski, Wilhelmſtraße 11, 1. 


4 Alle Reparaturen 


7 an Fahrrädern, Nähmaſchinen, Zentri⸗ 
N fugen werden ſachgemäß ausgeführt, neue, 
ſowie gebrauchte Räder ſtehen zum 
Verkauf, auch kaufe gebrauchte Damen⸗ 
1 räder an, alle Zubehörteile zu haben 
ir Ecke Schußhmacherſtraße, am Rathaus 
! 5 Antomat, Bezorowski. 


Um gütigen Besuch bittet 


H. Fechner, 
Katbarlnenſtraße 4. 


ſofort oder ſpäter zu vermieten, oder auf 
Wunſch die im 1. Stock gelegene, gleich 


La 30 kann en geſucht 4 
EEE eh Ken hans ee be⸗ 
ehen a immern, n 
ale fe geln far Damen-, migen, mit alen Zubehör und bud mit 
fexten- und Aindergadetobe, ede . setz, e e 
auch auf Poſtkarte. mit Loggia ausgeſtattet. Burſchenſtube 
Frau M. Zurawski, Marienſtr. 7, p. und Pferdeſtall iſt vorhanden. 


Öuterhaltener Anzug C. Bombrowski’fhe Buchdruckerei, 
für 17 jährigen Jüngling wird zu a 


Beahsichtigen 816 


| | \ ein wirklich gutes 


 J=Piano= 


u I einen erstklassigen 


| Flügel oder Harmonium 


i günstig zu kaufen, so verlangen 
e Sie im eigenen Interesse meinen 
illustrierten Prachtkatalog und „An- 
leitung zum Klavierkauf“' kostenlos. 


| N | Pianofortegrosshandlung 


biin auer, 


Bromberg. 

0 Grösstes Lager 
| | berühmtester Weltmarken 

1 \ Bechstein, Steinway. 
Feurich, Rönisch, 

1 I _ Weissbrod, Hupfer, 

ge Mannbeorg, Hofborz usw, 
Stets grosse Auswahl in Gelegen- 


Gui möbl. Zimmer 


r e eee 
mit Gas, Bad, Klavierbenutzung ſofort künfierie, Bariton Fänger. 


zu vermieten. Wilhelmſtr. 11, 2 r., 
gegenüber der Kaſerne b. Stadtbahnhof. Bon Montag täglich: 


au mall. Auge bare Sue Ayapi -U ji | 
TEN. Zimmer mi fe. Eingeng | 
zu vermieten. Jakobfr. 17, 3 Tr. Herr Weschke, 


Mahl derm. Eifabettitr.16, 20 8 
„Anek ing. Strobandſtr.1 Tr, | Anfang 6 us 6 11 1 
* nde 
mobi. Zimmer, eoil. für 2 Herren, Der Reinertrag iſt für das Rote Kreuz 


v. ſogl. zu verm. lerſtr. 28, 3. ne 


erifiniiger. Marlen, 


Mäntel und ſäntlicze 
Subebörieile 


empfiehlt in größter Auswahl 


enge mit Preisangabe unter R. 1 Wohnn beſtehend 


1067 an die Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. aus 5 Elan 
Leutnantskoffer ur Zubehör, neu Zimt on ſofort 


ieten. 
(erfärkftsmäßig), gebraucht, zu daufen 8 Burdecki, Bäckermeister, 
8 . Angebote unter ker 1060 an Coppernikusſir. 21. l 


Karabiner, Mo. 70, |. wei, Wohnungen 


za 
Bieike, 45 TON. 4 und 3 Zimmern von ſogleich oder 


Eopernicusftraße 22, Angebote unter O. 1064 an die Ge- ter zu vermieten. Gerechtejtr. 5 
EEE A | Ihäfisftene der „Brefe”. € 1 Einge, Mquerffraße 
3 tene 5 
Feldbahngleiſe, Huter en 8 Piano ſofort ws n 


Mappwagen, a —— — 
eilerne Neierkeite 


ui m e Tulmerſtr. 5, 2. 


SE TEE RN Fe 
5 de e e Maflffal ee l 


9 
Nui m. Dorderzi e teures Andenken. Ehrlicher Fin 
ulm. Bor derzim. g. erm. Bäderitr.26,p. gebeten fie en Velohnung abzugeben 


Geschl. gut möbl. 3 Ammerwahn. e ber Beet. 


in der Bromborgervorſtadt v. 1. Juri od. Täglicher Kalender. 


e Fetisch e lohnumg, 
einen Kleiderſchrank? ; fal Ach 


Angebote unter I. 1061 an die Ges mit reichlichem Zusehör, von gleich oder 


| heitskänfen, chäfts ſtelle der „Preſſe“ erbeten. fpäter zu vermieten. ſpäter zu verm., da Inhaber zum Heeres⸗ 2 3 ö 

| befonders preiswert abzugeben, Brombergerſtr. 62. 2295 . Ders in 118 g 3 : 5 1 

N h We: 8 5 8 

| Jung er Mann, Smoschewer & Co. tg Mohnsnsen: 3 4 3 56 
Bromberg. & — 5 shl, -Aimern Aung — SLA, 

militärfrei, 90 von ſofort od. 15. Au a ‘ | Gevechtefir, 8.10, 3. Gig., 6 Zimmer Mal BEER TI 

in einem Stoloniafwaren-, Delikateſſen⸗ 2 Barkftraße 29, 3. Big 1 5 immer, Bd. 25 fofort zu verm. Talſix. 37, Juni ä 11 20% 

5 e ane , de Ge = nu 9 Zubehör, e. Bebe ge, as- und ut 10 17 Schlafzimmer, 4567/8 05 11 

N ſchäftsſtelle der „Brefie“ erbeten. 859 14 0 1210 er pater, aper Be SER Talg. 59, 2 18 | 3 | 20 21 g 22 30 > h 

1 — — — KU— ’ 21221 

* Auf Wun ferde md n 7 2 27 28 29 8 0 

1 Kontoriſtin, 5 . b, üben. . ge Dame als Milbenehn gef. s „ 1-121=1=15 | 

. e eee |, er 5 er e es all und Aare von 09 Zu erfr. in d. Geſchäftsſt. d. „Brefe”. 3 15 4. % % | - 

JEE Frledrichr. 24, 1 Kr 5 öbl, Wehr. f. Sclafiamer | E 8e e 4 %% % % % 

= n . + u verm » P 9 

1: i paſſende Beſchäftigung. es NL aa iofort 5245 Araberbraße 9, 1 Treppe r. . 2 5 


Angebote unter ©. 1028 an die Ge 
n der e j 


= En Then m en Mählierles Zimmer, ip, Augen, „ 


zu vermieten. ſofort zu haben 
mit Transportwagen von ſof. zu verm. Eulmeniie. 5,2 Heiligegeiſtſtr. 11, 1 Tr., rechts. Sihinfkeie Baderſtraße 22, 3.1 Hierzu zweites Blatt. a 


din 


SS- on 


a unmreı Bas | 1 WLunuVenHE 


—.— 


DDD derer 


Kaiſerlicher Erlaß über 
den Wiederaufbau Gſtpreußens. 


Se. Mazeſtät der Kaiſer hat auf einen Be⸗ Ehren des Reichskanzlers in den Reichen Zim⸗ für Wilſons Bereitschaft, den Frieden vermit⸗ 
richt des Staatsminiſtertums vom 26. Mai mern der Neſtdenz eine Frützſtückstafel, zu der teln zu wollen, vor allem in der Agitation für 
folgenden Erlaß an das Staatsminiſterium geladen waren die Geſandten der Bundesſtaa⸗ die bevorſtehende 


Berichtet: 

Aus dem Bericht des Staatsminiſteriums 
vom 26. d. Mis. habe Ich mit Freude und 
Anerkennung gesehen, daß durch die mutige, 
vertrauensvolle Haltung und den Fleiß der 
in ihre verwüſteten Heimſtätten heimgebehr⸗ 
tert Bevölkerung Wiener treuen Provinzem 
Dit: und Westpreußen und durch tatkräftiges 
Handeln aller dazu berufenen Behörden 
und Beamten Verkehr und Wirtſchaft, Acker⸗ 
bau und Gewerbe in den geſchädigten Lan⸗ 
desteilen mit der gebotenen Eile in Gang 
gebracht und der Wiederaufbau der durch 
Krieg und Verwüſtung beſchädigten Go⸗ 
bäude mit Umſicht und Erfolg in die Wege 
geleitet iſt. Den Männern und Frauen, die 
hierzu in Ausübung ihres Dienſtes in Staat 
und Gemeinde, wie in freiwilliger Liebes⸗ 
tätigkeit mit Einſetzung ihrer ganzen Kraft 
beigetragen haben, gilt Mein königlicher 
Dank; er gilt insbeſondere der Kriegshilfs⸗ 
kommiſſion in Königsberg, die in erfolg⸗ 
reichſter Mitarbeit den Staatsbehörden bei 
der Erfüllung ihrer Aufgaben zur Seite ge⸗ 
ſtanden hat. In dem ſicheren Vertrauen, 
daß die zur Vollendung dieſes im Kriege 
begonnenen Hilfswerkes erforderlichen 
ſtaatlichen Ausgaben auch fernerhin die bes 
reite Zuſtimmung beider Häuſer des Land⸗ 
tages finden werden, beauftrage Ich das 
Staatsminiſterium, zugleich in Billigung 
der Vorſchläge über die Fortſetzung des be⸗ 
gonnenen Werkes die beifolgende Denk⸗ 
ſchrift über die Beſeitigung der Keiegsſchü⸗ 
den dem Landtage der Monarchie zur Kennt: 
nisnahme vorzulegen. 

Gegeben, 


Großes Hauptquartier den 27. Mai 1916. 
gez. Wiſhhelm R. 


(gez.) v. Bethmann Hollweg, v. Breitenbach. 
v. Beſeler, Sydow, v. Trott zu Solz 
Frhr. v. Schorlemer, Lentze, v. Loebell, 
v. Jagow, Wild v. Hohenborn, Helfferich. 


D . TBB 
Politiſche Cagesſchau. 
Der Reichskanzler in München. 

Am Montag Vormittag 11 Uhr empfing 

König Ludwig den Reichskanzler von Beth⸗ 


1 —— 


Ehrentafel. 
Erfolgveicher Ruſſenfang. 

Am 27. September 1915, bei der Erſtür⸗ 
mung der ruſſiſchen Stellung vor dem Flüßchen 
Berefina, umweit Bogdanow, war es dem Un⸗ 
teroffizier Naßhan (aus Mülhauſen, EI.) 
von der 11. Kompagnie 1. Garde⸗Reſerve⸗Re⸗ 
giments mit noch einem Mann ſeiner Gruppe 
gelungen, ſich in einem dicht vor der eroberten 
Stellung befindlichen feindlichen Graben feſt⸗ 
zuſetzen. Hier beobachteten fie, wie die Rulfen 
in Mengen eine gemauerte Scheune, die ſich 
links von dem Graben befand, zu erreichen 
verſuchten. Sie konnten dies aber nur, wenn 
ſie ein Stück freies Feld ohne Deckung durch⸗ 
liefen. Hierbei wurde mit ruhigem, wohlge⸗ 
zieltem Feuer mancher der Rufen unſchädlich 
gemacht. Als nun Unteroffizier Naßhan ſah, 
daß er von rechts Unterftügung erhielt, befahl 
er ſofort den Sturm auf die Scheune. Trotz 
heftigen Maſchinengewehrfeuers gelang es 
ihm, ſeine kleine Schar mit geringen Verluſten 
an die Scheune heranzubringen; mit kräftigem 
Hurra wurde ſie genommen und 132 Ruſſen zu 

fangenen gemacht. 

Als Unteroffizier Naßhan die Gefangenen 
feinen Leuten zum Abtransport bergab, be⸗ 
merkte er, wie zwei feindliche Offiziere durch 


einen an der Scheune vorbeiführenden Graben 


u entkommen verſuchten. Kurz entſchloſſen 
ſtürzte er ihnen nach. Sich verfolgt ſehend, 
feuerten die ruſſiſchen Offiziere mit ihren Re⸗ 
volpern ununterbrochen auf Naßhan, doch 
dieſer wußte ſich geſchickt zu decken. Als er 
merkte, daß die beiden ihre Kugeln verfeuert 
hatten, ging er mit gefälltem Bafonett auf 
fe los. Erſt als Naßhan mit dem Gewehrkol⸗ 


ben zum Schlage ausholte, ergaben ſte ſich. 


Unteroffigier Robben iſt ſchon ſeit Mong⸗ 
ten zum Unteroffizier befördert und mit dem 
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mann Hollweg in langer Audienz. Hierauf 
wurde der Reichskanzler auch von der Königin 
empfangen. Um 1 Uhr gab der König zu 


ten, die bayeriſchen Miniſter mit Ausnahme 
des erholungsbedürftigen Miniſterpräſidenten 
Freiherrn von Hertling, der Begleiter des 
Kanzlers, Legationsrat Graf Zed, und andere 
Münchener. — Nachmittags 6 Uhr ſtattete der 
Reichskanzler dem Miniſterpräſidenten Graf 
von Pertling einen dreiviertelſtündigen Bes 
ſuch ab und unternahm darauf eine Spazier⸗ 
fahrt nach dem Nymphenburger Schloß. Abends 
folgte er einer Einladung des preußiſchen Ge⸗ 
ſandten Freiherrn von Schön und deſſen Ge⸗ 
mahlin zu einem Abendeſſen. 


Staal daulelßen 

zum Wiederaufbau zesſtörter Gebünde. 

Dem Landtag iſt eine aufgrund des Arti⸗ 
kels 63 der Verfaſſungsurkunde für den preußi⸗ 
ſchen Staat erlaſſene Verordnung über die 
Sicherſtellung der zum Wiederaufbau im 
Kriege zerſtörter Gebäude gewährten Staats: 
darlehen vom 1. Mai 1916 zur verfaſſungs⸗ 
mäßigen Genehmigung zugegangen. Danach 
find für die un verzinsliche Tilgungsdarlehen, 
die der Staat hergibt, Sicherheitshypotheken 
einzutragen, die den Vorzug vor allen anderen 
privat rechtlichen Belaſtungen des Grundſtückes 
genießen. In der Begründung heißt es u. a., 
daß bei dem Einbruch der ruſſiſchen Truppen 
während des gegenwärtigen Krieges allein in 
der Provinz Oſtpreußen rund 34000 Gesäude 
zerſtört worden ſind. Die Wiederherſtellung, 
ſo wird weiter ausgeführt, iſt beſonders in dem 
oſtpreußiſchen Grenzbezirken zunächſt durch die 
Unſtcherheit der Kriegslage und dann durch 
den Mangel an Arbeitskräften und Bauſtofſen 
verzögert worden. Um dem Wohnungsmangel 
abzuhelfen, der Abwanderung der Bevölkerung 
vorzubeugen und die landwirtſchaftlichen und 
gewerblichen Betriebe wieder leiſtungsfähig zu 
machen, iſt es geboten, den Wiederaufbau 
nunmehr tunlichſt zu beſchleunigen. Die 
Koſten für den Neubau oder die Inſtand⸗ 
ſetzung in früherem Amfange ſollen in der 
Meile aufgebracht werden, daß der Neubau⸗ 
wert der zerſtörten Gebäude im Juli 1914 nach 
Abzug des Neſtes der Bauwerte und der Ab⸗ 
nutzung als Kriegsentſchädigung gewährt 
wird, während die Deckung des Reſtes der 
Bauloſten nach Bedarf durch Staatslehen er⸗ 
folgen kann. Dieſe ſollen zinsfrei bleiben. 
Sie find nach Ablauf von 5 Jahren mit 
3 Prozent in halbjährlichen Raten zu tilgen. 


Heldenhafte Verteidigung. 

Es war Ende Auguſt 1915. Nach ſchwerem 
Trommelfeuer war es den Franzoſen gelun⸗ 
gen, in einen Teil der Stellung der 2. Kompag⸗ 
nie Reſerve⸗Infanterie⸗Kegiments Nr. 73 
einzudringen. Ihr weiteres Vordringen ver⸗ 
hinderte eine Sandſackbarrikade, welche von 
dem Erſatz⸗Reſerviſten Rudolf Kaeſe (aus 
Wellenhof), dem Wehrmann Friedrich 
Meyer (aus Beddingen) und dem Muske⸗ 
tier Johann Grafe (aus Bramſtedt) vertei⸗ 
digt wurde. Allen Angriffen der franzöfiſchen 
Alpenjäger hielten ſie unerſchüttert ſtand. 
Erneut legte der Feind ſtarkes Artilleriefeuer 
auf den Graben, doch feſt und entſchloſſen ver⸗ 
harrten die drei auf ihrem Poſten. Als der 
Feind ſein Feuer nach rückwärts verlegte, ein 
Zeichen, daß er zum Angriff ſchreiten wollte, 
faßten fie ihre Handgranaten und warfen fie 
jo wirkſam dem anſtürmenden Gegner ent⸗ 
gegen, daß er eilig in ſeinen Graben zurück⸗ 
ging. 

Wieder begann das Trommelfeuer. Von 
einer Granate getroffen ſtarben die drei 
ſtandhaften Verteidiger den Heldentod. 


Im Kampf mit franzöſiſchen Kavallewſe⸗ 
Patrouillen. 


Am 11. Auguſt 1914 ging die 2. Eskadron 
Jäger⸗Kegtments zu Pferde Nr. 2 als Vor⸗ 
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den il. Mai 1040 — 


Ju den Fr iedensgeriichton. 
Nach Mitteilungen, die die „Voſſ. Ztg.“ 
aus Amfterdam erhalten hat, ſind die Motive 


Präſidentenwahl zu ſuchen. 
Wilſons Vertrauensleute haben ihm nachge⸗ 
wieſen, daß jene Wähler, die für die Mittel- 
mächte Sympathie haben, die Mehrheit bilden. 
Die bereits erfolgten Parteiabſtimmungen in 
einzelnen Bezirken hätten dies auch klar be⸗ 
wieſen. — Auch die Vermittlung des Papites 
wird nicht von allen verbündeten Ländern ge⸗ 
wünſcht. Prinzipielle Gegner einer ſolchen 
find beſonders Frankreich und Italien. Kö⸗ 
mig Alfons von Spanien und die Königin von 
Helland find nach Auffaſſung der engliſchen 
Friedonsfreunde die einzigen Persönlichkeiten, 
die von ſich aus Delegierte der Kriegsländer 
ein laden könnten, wobei der König von Spa⸗ 
nien oder die Königin von Holland ſelbſt oder 
deren Miniſterpräfkdenten nur den Zweck der 
Zuſammenkunft zu erklären und für dieſe erſte 
Sitzung den Vorſitz zu führen hätten. Gin 
engliſcher Lord äußerte, daß keiner der krieg⸗ 
flihrenden Staaten eine folge Zuſammenkunft 
ablehnen würde. Es gelte zunächſt die Miß⸗ 
verſtändniſſe zu klären, was nur durch die Ber 
teiligten ſelbſt geſchehen könne. Die Reden 
[Greus und des Reichskanzlers hätten dieſe 
Auffaſſung beſtärkt. 


Ein Sinudizer Blatt zur Friedensfrage. 

Das „Berner Tagblatt“ beſpricht anläßlich 
des Austauſches von Friedensäußerungen lei⸗ 
tender Staatsmänner die Hinderniffe zum 
Frieden. Zur Forderung Greys, die Zentral⸗ 
mächte, die auf allen Punkten in Feindesland 
ſiegreich eingedrungen ſeien, ſollten ihre Nie⸗ 
derlage anerkennen, ſchreibt das Blatt: Wahr⸗ 
lich! Um Derartiges zu fordern, braucht man 
eine Unverfrorenheit, die großartig iſt. Wer 
eine ſo ungeheuerliche Stellung gegenüber dem 
Gegner einnimmt, wer jo unglaublich die Lo⸗ 
gik der Tatſachen unter die Füße tritt, hat 
überhaupt garnicht die Abſicht, Frieden zu 
ſchließen. Ein großes Friedenshindernis tft auch, 
daß Grey, der erſte Kopf Englands. ſo ganz 
Engländer iſt, daß er z. B. außer engliſch gar 
keine andere Sprache Europas verſteht und 
nicht imſtande iſt, die Kanzlerrede aus eigener 
Sprachkenntnis beurteilen zu können. Er iſt 
mithin ganz auf das Bild angewieſen, daß ihm 
ſeine unverantwortlichen Untergebenen von 
den Gegnern machen. Nur zu oft erkennt man 
in ſeinen Außerungen den völligen Mangel an 
eigenem Urteil, Daß weiter Männer des offi⸗ 
ziellen Englands und Frankreichs wagen, ohne 
— — — . ———̃ — 


mit der Wimper zu zucken, davon zu reden, 
Deutſchland ſei am Erlöſchen, es bra nur 
noch etwas Geduld, dann ſei das große Ziel 
erreicht, das iſt uns unerfindlich. Jeder ſieht 
doch, der auch nur ein Mindeſtmaß militäri⸗ 
ſcher Urteilskraft beſitzt, daß die militäriſche 
Lage der Mittelmächte in jeder Beziehung 
überlegen iſt. Der einzige dunkle Punkt, näm⸗ 
lich die Ernährungsfrage wird niemals ſo 


ſtark wirken, daß ſie den Erfolg des Krieges 


beeinfluffen könnte. Gewiß leiden die Völker 
Mitteleuropas Entbehrungen, aber ſie ſind 
Leute dazu, ſolche Abel zu ertragen. Auf den 
Waffengang haben dieſe Leiden keinen Ein⸗ 
fluß, das iſt wenigſtens unſer Eindruck, die 
wir Deutſchland beſſer zu kennen glauben, als 
unſere Welſchen, die Franzofen und Engländer 
das deutſche Wefen kennen. 


Das italteniſche Parlamend 
hat ſich bis zum 20. Juni vertagt. 


Parlantentariſche Kontrolle über die 
franzöſiſche Armee. 

Der erſte Ausſchuß der franzöſiſchen Armee⸗ 

kommiſſion erklärte ſich grundſätzlich für den 

Antrag Henneſſy auf ftändige parlamentariſche 

Kontrolle der Armeen. 


Die Wirtſchaftskenferenz in Pari 

Im „Matin“ macht Cruppi Mitteilungen 
über die Mitglieder und das Programm der 
Wirtſchaftskonferenz, die am 14. Juni in Pa⸗ 
ris unter Vorſitz Clementels ſtattfinden ſoll. 
Das Programm zerfällt in Maßnahmen für 
die Zeit des Krieges, des Überganges und des 
Friedens. Während der Dauer des Krieges 
kommt es beſonders darauf an, die Maßregeln 
zu vereinheitlichen, die den Handel mit dem 
Feinde unterſagen. Übergangsmaßregeln 
ſollen vor allem wieder die Schäden gut⸗ 
machen, die die Deutſchen Belgien und Nord⸗ 
frankreich durch den Raub aller Erzeugniſſe 
und Maſchinen verurſacht hätten. Ferner 
müſſe die Konferenz der Ausbreitung des deut⸗ 
ſchen Unternehmungsgeiſtes durch umfaſſende 
neue Schutzmaßnahmen halt gebieten und 
gegen die überſchwemmung mit deutſchen Er⸗ 
zeugniſſen, ſowie die zu erwartende maſſen⸗ 
hafte Rückkehr der deutſchen Kaufleute drin⸗ 
gend Vorkehrungen für die Friedenszeit tref⸗ 
fen. Es ſei das Ziel der Konferenz. die Zu⸗ 
ſammenarbeit während des Krieges zu einem 
dauernden Einvernehmen zu geſtalten. 


Das Projekt des Kanaltunnels 
iſt wieder aufgetaucht. Der Anterſtgatsſekre⸗ 
tär im engliſchen Bautenminiſterium Earle 
kündigte in einem Parlamentsausſchuſſe an, 


hinter den Franzoſen her. Dieſe verfügten 
über friſche Pferde, als ſie jedoch die nach No⸗ 
meny führende Chauſſee erreicht hatten, ſtürz⸗ 
ten ſie beim Aberſpringen des Chauſſeegrabens 
faſt ausnahmslos mit ihren Pferden. Die ver⸗ 
folgenden Jäger kamen heran. Im Nah⸗ 
kampf gelang es Bütehorn, durch gewandte 
Führung feiner Waffe den franzöſiſchen Huſa⸗ 
renoffizier außer Gefecht zu ſetzen und gefan⸗ 
gen zu nahmen; auch die übrigen Franzoſen 
ergaben ſich. Im Begriff, mit ihren Gefange⸗ 
nen auf die befohlene Marſchſtraße zurückzu⸗ 
kehren, ſahen ſich die Jäger plötzlich von einem 
ſtarken Zuge franzöfiſcher Huſaren verfolgt. 
Leutnant G., der mit Sergeant Bütehorn am 
Ende der Abteilung ritt, befahl: „Front!“ 
und ritt mit ſeinen zehn Reitern gegen die 
mit wildem Geſchrei und geſchwungenen Sä⸗ 
beln angreifenden Franzoſen an. Der mit 
voller Wucht erfolgende Einbruch brach die 
franzöſſſche Reiterwelle, ihre Flügel gaben 
nach, die Huſaren machten kehrt und galoppier⸗ 
ten auf der Chauſſee nach Nomeny zurück, hin⸗ 
ter ihnen und zwiſchen ihnen die verfolgenden 
Jäger. Sergeant Bütehorns Pferd hatte 
beim Einbruch einen Hieb über den Mähnen⸗ 
kamm erhalten und war geſtürzt; ſein Reiter 
ſaß auf ein franzöſiſches Hufarenpferd um, 


ſprengte den Franzoſen nach und es gelang 
ibm, noch drei Huſaren mit der Lanze vom 


Pferde zu ſtechen. Im ganzen fielen bei die⸗ 


huteskadron auf Pont⸗a⸗Meuſſon vor. Die ſem. Patrouillengefecht 4 franzöſiſche Hufaren 
Spitze führte Leutnant G. Patrouille vor der 19 blieben Ver 1 3 


Spitze war Sergeant Bütehorn (aus 
Graſte) mit drei Reitern. Am Rordrande des 


Dorfes Raucourt angskommen, ſah Bütehorn, 


wie Leutnant G., der mit der Spitze das Dorf 
durchritten hatte, Galopp winkte und in 
weſtlicher Richtung von der Straße 
Vor der zur Attacke aufmarrſchierten Spitze ga⸗ 
loppierten franzöſiſche Reiter auf Nomeny zus 


Champagne. 
macht unternommenen Angriff war es den 
abbog. Franzeſen gelungen, in die Stellung der 
& Komp. Neſerve⸗Inf.⸗Kegiments Nr. 75 


Ein tapferer Horniſt. 
Es war während der Winterſchlacht in der 
Durch einen mit großer Über- 


einzudringen. Dies ſah der Horniſt Karl 


Giſernen Kreuz 2. Klaſſe ausgeheichnet worden. rück. In wilder Jagd ging es auerfeldein Ritter aus Hannover. Er hatte nur einen 
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Spaten in der Hand, aber kurz entſchloſſen 
ſprang er mitten zwiſchen ſie und ſtreckte mit 
einigen wuchtigen Streichen ſämtliche Angrei⸗ 
fer zu Boden. Die noch im Graben befind⸗ 
lichen Franzoſen, ein Offizier und 43 Mann, 
ergaben ſich darauf. 

Horniſt Ritter wurde mit dem Eiſernen 
Kreuz 2. Klaſſe ausgezeichnet. 


Ein tapferer Handgranatenkämpfer. 


Am 23. Auguſt 1915 war es den Franzoſen 
nach ſtarker Artillerievorbereitung gelungen, 
in die Stellung der 4. Kompagnie Reſerve⸗ 
Infanterie⸗Kegiments Nr. 78 einzudringen. 
Während ſie noch mit dem Ausbau der Stel⸗ 
lung beſchäftigt ſind, kommt die 4. Kompagnie 
zum Gegenſtoß heran. Von lebhaftem Feuer 
empfangen, klettern die Angreifer über Felſen 
und umgelegte Baumſtämme den ſteilen, kah⸗ 
len Hang hinan. Aber der Gegner verteidigt 
ſich hartnäckig, vor dem feindlichen Graben 
kommt der Angriff ins Stocken. Da ſtürmt der 
Gefreite Schaaf (aus Wilhelmsburg bei 
Harburg), den Arm voll Handgranaten vor, 
und wirft mit ſicherer Hand eine nach der an⸗ 
dern in den franzöſiſchen Graben. Rund um 
ihn ſchlagen die Kugeln in Boden und Baum, 
aber unverzagt ſchleudert Schaaf, aufrecht 
ſtehend, die ihm durch die Kameraden von 
allen Seiten zugereichten Handgranaten in 
den Feind. Der Gegner weicht. Schon dringt 
die 4. Kompagnie in den Graben ein, da 
trifft Schaaf die feindliche Kugel. Schwer⸗ 
verwundet ſinkt er zu Boden. 

Noch am gleichen Tage wurde der tapfere 
Mann, der das Eiſerne Kreuz ſchon im Herbſt 
1914 erworben hatte, zum Unteroffizier beför⸗ 
dert. Leider ift er ſeiner ſchweren Verwun⸗ 
dung erledigen und liegt jetzt nahe der Stelle, 
wo er ſo heldenmütig kämpfte, zur ewigen 


Ruhe gebettet. 


tab ve Mh geplante Bau eines Kanak⸗ 
Tünnels nach Friedensſchluß ſtattfinden 
werde. Jede Furcht vor einer franzöſiſchen 
Invaſton ſei verſchwunden, und der U⸗Boot⸗ 
Krieg habe die Vorteile eines ſolchen Tunnels 
für die Lebensmittelverſorgung und für 
Truppentransporte nach Frankreich erwieſen. 
Die Baukoſten würden auf 4 Millionen Pfund, 
die Bauzeit auf Ib Jahre geſchätzt. 


Verbotene Friedemzerörterung in England. 
Die in Amſterdam eingetroffenen englischen 
Blätter von Mittwoch und Donnerstag beſtäti⸗ 
gen nach der „Voſſ. Ztg.“ die Nachricht eines 
Londoner Gewährsmannes, daß es in Eng⸗ 
‚ land verboten iſt, öffentlich über Friedensmög; 
„Jichkeiten zu ſprechen. Kein einziges Blatt 
enthält auch nur ein Wort über das. was die 


Preſſe der ganzen Welt bewegt. Es wird nur 


Wilſons Friedensrede kommentarlos wieder⸗ 
gegeben. Trotz der offenkundigen Abneigung 
der Regierung gegen die Beſprechung von 
Friedensausſichten iſt in London unter der 
Mitwirkung der unabhängigen Arbeiterpartei 
ein Ausſchuß zugunſtenm von Friedensunter⸗ 
Handlungen errichtet worden, der folgenden 
Beſchluß faßte: „Die Unterzeichneten richten 
an die Negierung das dringende Erſuchen, die 
erſte ſich darbietende Gelegenheit zur Eröff⸗ 
nung von Friedensverhandlungen für einen 
gerechten und dauernden Frieden zu ergrei⸗ 
fen.“ Für dieſe Neſolution werden Unter: 
ſchreften geſammelt. — Der „Labour Leader“ 
ſchreibt dazu, er glaube, das Ergebnis werde 
Überraſchend fein, da die öffentliche Meinung 
ſich ſchnell zugunſten der Arbeiterpartei wende. 
Das Blatt richtet an alle Parlamentsmitglie⸗ 
der die Bitte, ihre ganze Kraft für die gute 
Sache einzuſetzen. Der „Labour Leader“ hebt 
noch hervor, daß vor allem die unabhängige 
Arbeiterpartei in Schottland, wie die Mai: 
feiern bewieſen hätten, für eine kräftige Frie⸗ 
densbewegung reif ſei. 1 ö 


Die Bergleute von Südwales fordern eine 
Lohnerhöhung. 

Bel den Verhandlungen des Londoner 
Handelsamts mit dem ausführenden Ausſchuß 
der Bergleute von Südwales forderten dieſe 
eine Lohnerhöhung von 15 Prozent vom 
1. Junt ab. 


Die däniſche Verichterſtattung. 


Die deutſche Wolffmeldung betreffend Zu⸗ 
rückweiſung ruſſiſcher Lügen über Zuſtände in 


deutſchen Gefangenenlagern iſt von der ge⸗ der 


ſamten däniſchen Preſſe mit Ausnahme einer 
großen däniſchen Zeitung totgeſchwiegen wor⸗ 
den, wie überhaupt von der däniſchen Preſſe 
faſt ſyſtematiſch die amtlichen deutſchen Mit⸗ 
teilungen im Gegenſatz zu denen anderer 
Staaten nicht gebracht werden. 


Die Venzinvorräte in Dänemark 
ſind am Sonnabend von der däniſchen Regie⸗ 
rung beſchlagnahmt worden. 
Die ruſſiſche Anleihe. 


Die Zeichnungsfriſt der neuen Zwei⸗ 
Milliarden⸗Anleihe iſt bis zum 1. Juni alten 
Stils verlängert worden. 


Ein mutiges Patrouillenunternehmen. 0 


Der Anteroffizier Flaig aus Freiburg 
i. B., von der 11. Kompagnie des Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 170 ging mit 5 Vegleitern am 
hellen Tage zu einer Erkundung gegen die 
engliſche Stellung vor. Unter dem Schutze 
einer Geländewelle arbeitete ſich die Pa⸗ 
trouille ein gutes Stück vorwärts. Nachdem 
zwei Weidenhecken und ein Kalkhaufen vergeb⸗ 

. lich nach feindlichen Schützen abgeſucht wor⸗ 

den war, ſtießen die Leute beim weiteren 
Vorkriechen plötzlich auf einen Engländer. 
Dieſer ſprang auf und erhob ein ſinnloſes 
Alarmgeſchrei. Unteroffizier Flaig ſtürzte fi 
auf den Erſchrockenen und zwiſchen beiden 
entſpann ſich ein heftiges Ringen. Der Eng⸗ 
länder konnte ſich jedoch losreißen und gab 
Ferſengeld. Doch war er noch nicht weit ge⸗ 
kommen, als ihn auch ſchon das tötliche Blei 
ereilte. 

Mittlerweile waren mehrere Engländer 
aus dem Dunkel aufgetaucht. Wieder kam es 
zwiſchen zwei Mann zum Ringes in deſſen 
Verlauf es Musketier Erath aus Pforzheim 
gelang, ſeine Handgranate auf ſeinen Gegner 
zu ſchleudern, der ſchwer verwundet zuſam⸗ 
menbrach. Weniger Erfolg hatte ein Englän⸗ 
der mit ſeiner Handgranate. In der Aufre⸗ 
gung hatte er vergeſſen, die Waffe zur Entla⸗ 
dung zu bringen, ſodaß der Musketier Spill⸗ 
wer aus Karlsruhe mit dem Schreck davon⸗ 
kam. Der ungeſchickte Engländer wurde nie⸗ 
dergeſchoſſen. ö 

Allmählich wurde die Lage für die Pa⸗ 
trouille bedenklich, von vorn kam Gewehr⸗ 
ſeuer, Musketier Erath wurde dadurch am 

Arm verwundet, gleichzeitig kamen von rechts 
und links immer mehr Engländer herbeigeeilt. 
Flaig zog ſich mit ſeinen Leuten, eine Auf⸗ 
nahmeſtellung einnehmend, in die ſchützende 


2 


nachrichtigt. Der Katſer wandte fich an den 


Brxan⸗Scht⸗ Raf vergiftete wacht 
[Dias japaniſche Blatt „Wehi“ berichtet Straßenbahn de . 
nach der „Times aus Peking: Juan⸗Schi⸗Kai wach der Stadt zur Schichauwerft? 


And als der 
ift am letzten Freitag erkrankt. Sein Zuſtand Wagenfüßbrer das bejahte, fagte det Kaiſer zu 
iſt ſchon jetzt ſo ernſt, daß er nicht mehr ſpre⸗ ſeinem Gefolge: „Gut, meine Herren, ſteigen wir 


EN 3 77 in!“ Niemand wußte, daß es der Kaiſer war. Die 
en kann. Es wird behauptet, daß er vergiftet ein 3 
111 2 > 0 iR übrigen Inſaſſen des Wagens, Männer und Frauen, 


verließen den Wagen und traten auf die hintere 
Plattform, ſodaß für den Kaiſer und ſein Gefolge 
das Wageninnere zur Verfügung blieb. Nachdem 
der Kaiſer und die Herren ſeines Gefolges jeder 
ſein Zehnpfennigſtück in den Zahlkaſten geworfen 
hatten, begab ſich der Kaiſer zum Wagenführer, 

Belt ihm und überreichte ihm ein Zehnmarkſtück 

als beſondere Belohnung. Auf der Schichauwerft 
— — . Herr Geheimrat Zieſe den Kaiſer durch 


Miet 

des japamiſchen Mintiternrähbenten, 
Nach einer Meldung der „Times“ aus 
Tokio hat der japaniſche Miniſterpräftdent 
Graf Okuma ſeine Entlaſſung eingereicht. 
Als ſein Nachfolger wird Baron Kato ge⸗ 
nannt. 


* 4 98 zen. die Werftanlagen. Der Kaiſer ſah ſehr wohl und 
€ nährung fragen friſch aus. Er dankte für die huldvolle Begrüßung 
Gegen die Ausfuhrverbote. 


nach allen Richtungen hin und fuhr dann um 10% 

In einem Nunderlaß an die Negierungspräſi⸗ Uhr mit den Herren feiner Begleitung in den in⸗ 

denten wenden ſich die preußiſchen Miniſterien file zwiſchen vorgefahrenen Automobilen zur Bahn zu⸗ 

Landwirtſchaft, Handel und des Innern gegen die rück, um die Weiterreiſe anzutreten. Es war das 
cusſchließliche Verſorgung 


einzelner Landesteile erſtemal, daß der Kaiſer die Straßen⸗ 


der großen Städte und der Industriegebiete. An⸗ vielen anderen Fahrgäſten. 

ordnungen zu einer Verſorgungsregelung in den Dem näheren Bericht der Elb. Ztg.“ entnehmen 
5 . gelen = KIEFER NER eee 
einzelnen Landesteilen ſollen nur in einem Lim; wir noch: um 9 Uhr 58 Min. traf der Hofzug in 


Ynführer mit den Worten: „Fahren Sie 


mit Lebensmitteln zu Ungunſten der Bevölkerung bahn benutzte, und noch dazu in Gegenwart von 


z oſtdeutſchen Grenzprovinzen find Ortsgruppen ud 
Komitees in Bildung begriffen, in der Neichs⸗ 
Hauptſtadt, wie im ganzen Reiche zeigt ſich ein er 


freuliches Beſtreben der Oſtdeutſchen, ſich heimatlich 
guſammenzuſchließen und ojtı cher Art und 


Kultur zur Geltung zu verhelfen. Der deut 
Heimatbund für den Oſten ſieht feine Hauptaufge 
in der friedlichen Förderung der Deutſch 
Kultur in den Oſtmarken und zielt ohne politiſche 
Tendenz auf eine Weckung und Stärkt 

metlihen Weſens gerade in den klei 
hin. Eine energiſche, von Erfolg begleitete Ver⸗ 
kehrspolitik zur Erſchließung des Oſtens, Hemmung 
der Landflucht, Unterstützung des ländlichen Haus⸗ 
fleißes und ländlicher Siedelung, Herausgabe 
ſchöner und dabei billiger Bilderwerke und Schriften 
[über den Oſten, Veranſtaltung von Wander⸗ 
ausſtellungen, Vorträgen, Geſellſchaftsfahrten von 
und nach dem Oſten ſend weitere Hauptpunkte des 
Arbeitsprogramms. Ein wertvolles Mittel, die 
Beſtrebungen zur Hebung unſerer ſchönen und lange 
nicht genug geſchätzten Oſtmarken in die weiteſten 
Kreiſe zu tragen, iſt die künſtleriſch ausgef 

und mit ausgezeichneten Beiträgen bekannter 
lehrten, Künſtler, Schriftſteller und Fachleute des 
Oſtens verſehene Monatszeitſchrift „Oſtmärkiſche 
Kultur“, die alle Mitglieder des Bundes frei er⸗ 
halten. Die fördernde Meitgliedſchaft wird für 
einen Jahresbeitrag von 6 Mart erworben. Unter 
ſtützende Mitglieder, die 10 Mark Beitrag zahlen, 
erhalten außer der Zeitſchriſt noch das umfang 
reiche, mit über 200 Bildern ausgestattete and im 
Erſcheinen begriffene Werk: Reisebilder aus dem 


1 


fange zugelaſſen werden, daß unter allen Umſtän⸗ 
den jede Beeinträchtigung der allgemeinen Lebens⸗ 
mittelverſorgung ausgeſchloſſen iſt. Ausfuhrverhbote 
für Gegenſtände des täglichen Bedarfes, die nicht 
der öffentlichen Bewirtſchaftung unterliegen, ſollen 
allgemein unterfagt werden. Das Reich müſſe im 
Krieg ſeine Eigenſchaft als einheitliches Wirt⸗ 
ſchaftsggebiet bewahren, und unter den 


Umſtänden darf niemand Anspruch auf eine auch nur 


annähernd den Friedensgewohnheiten stechen 


de Verforgung erheben. 
Maſſenſpeiſungen in Berlin. 


Rathaus fand Montag Vormittag unter dem Vor⸗ 
ſitze des Oberbürgermeiſters Wermuth eine Bes 
ſprechung in der Angelegenheit ſtatt. Es beſteht 
die beſtimmte Abſicht, die Organiſation ſchon jetzt 


Werk zu ſetzen. 


. BUTTER 
— — 


Provinzialnachrichten. 
e Freyſtadt, 29. Mai. (Höchſtpreiſe für Eier. — 


markte durch die Stadtverwaltung der Höchſtpreis 
für eine Mandel Eier mit 1,80 Mark feſtgeſetzt 
wurde, verſchmanden plötzlich alle Verkäufer mit 
re. Bisher wurden für die Mandel 2,50 
Mark It. — Nachdem geſtern Superintendent 
Waltz⸗Ot. Eylau beim Gottesdienſte in det hieſigen 
ev. Kirche die Predigt und im Anſchluß daran eine 
Beſprechung mit der konftrmierten Jugend gehalten 
hat, fand Pete die Viſitation der Konfirmanden 
und der Stadtſchule ſtatt. Am Nachmittag war 
Viſitation und Gottesdienſt in Guhringen. In 
Groß Plauth war dieſelbe im Anſchluß an den 
geſtrigen Nachmittagsgottesdienſt. 

Elbing, 29. Mai. (Un erwarteter Kaiſer⸗ 
beſuch in Elbing.) Der Kaiſer hat heute der 
Stadt Elbing einen Beſuch abgeſtattet. Er kam 
ganz unerwartet um 9 Uhr 58 Minuten an und fuhr 
mit der Straßendahn nach der Schichau werft. 
Da der Beſuch gänzlich überräkſchend bam, fand 
keinerlei Empfang ſtatt. Selbſt die Schichauwerft 
war von dem bevorſtehenden Kaiſerbeſuch nicht be⸗ 


Mulde zurück und zwang durch einige Salven 
nach dem Kampfplatz den Feind zum Rückzug. 
Die Patrouille kehrte darauf unbehelligt in 
die eigene Stellung zurück. 

Kurze Zeit darauf verließ eine zweite Pa⸗ 
trouille den Graben, um den Kampfplatz nach 
Beuteſtücken abzuſuchen. Die Engländer muß⸗ 
ten ihn fluchtartig verlaſſen haben. Gewehre, 
Handgranaten und ſonſtige Ausrüſtungsſtücke 
lagen verſtreut umher und wurden mit zurück⸗ 
genommen. 


Erfolgreiche Patrouille. 


Am 19. Dezember 1914 lag die 2. Komp. 
In f.⸗Kegts. von der Marwid (8. pom⸗ 
merſches) Nr. 61 im Gefecht mit den 
Ruſſen, welche ſich am andern Ufer der 
Rawka vor dem Dorfe Ziombki verſchanzt 
hatten. Nachdem am Tage das Dorf von deut⸗ 
ſcher Artillerie ſtark beſchoſſen worden war, 
wurde am Abend eine freiwillige Patrouille 
unter Führung des Anteroffiziers Eilrich 
(aus Krampe, Kreis Lauenburg) vorgeſchickt 
mit dem Auftrage, die Stärke des Feindes feit- 
zuſtellen. Eilrich arbeitete ſich mit ſeinen drei 
Begleitern ungeſehen vom Feind an das Ufer 
der Nawka heran, gelangte über einen ſchma⸗ 
len Steg an das jenſeitige Ufer und erſchien 
plötzlich in der ruſſiſchen Stellung. Mit lauter 
Stimme forderte er die Beſatzung zur Übers 
gabe auf und erreichte es, daß die Ruſſen ſich 
gefangen gaben. Eilrich ſandte Meldung zur 
Kompagnie. Dieſe beſetzte ſofort die ruſſiſche 
Stellung und erbeutete neben vielen Gefan⸗ 
genen, unter denen ſich auch ein Offizier bes 
fand, vier Maſchinengewehre und viel Mu⸗ 
nition. 5 

Anteroffizier Eilrich erhielt das Eiſerne 
Kreuz 2. Klaſſe. x 


Elbing ein. Kein Empfang, keine Begrüßung. Der deutſchen Oſten“, ſowie einen etwa 300 Seiten 
Kaiſer entſteigt dem Hofzug, ſchreitet mit 1 | etc „Oſtdeutſchen Almanach“, der ger 5 
Herren ſeines Gefolges über den Bahnſteig, begibt des Jahres vorliegen wird. — Wie kürzlich in 
ſich durch die Bahnhofshalle an den Straßenbahn⸗ Hohenſalza, Bromberg und vielen anderen Städten, 


heutigen 


Das von den Staatsbehörden neuerdings warm 9 


Bevölkerungsſchichten ſoll jetzt in Berlin in ver⸗ 
ſtärktem Maße durchgeführt werden. Im Berliner 


W Als auf dem letzten Wochen⸗ 
e 


wagen, der eben abfahren will, und fragt den 
| Bagenführer: „Fahren Sie zur Stadt?“ „Jawohl.“ 
„Gut! Meine Herren, ſteigen wir ein.“ Es ſimd 
im ganzen zehn Herren, alle in Offiziers⸗ oder Ge⸗ 
neralsuniform. Die fünf übrigen Fahrgäſte — 
meiſt Frauen — treten auf die hintere Plattform, 
ſodaß für den Kaiſer und ſein Gefolge das Wagen⸗ 
innere übrig bleibt. Jeder der Herren tritt an den 
Zahllaſten und ſteckt 10 Pfg. hinein; auch der 
K. 


ſer. Die Fahrt beginnt. AN der Holländer 


AU 
Chauſſee hält det Wagen einen Augenblick, zwei 


I 


dem Wagenführer der Gedanke: 


„Das 
it für Sie.“ I der 
Naiſerbeſuch auf der Schichauwerft gang über⸗ 
raſchend komt. Niemand iſt zu feinem Empfang 
da. Aber der Pförtner erkennt den Kaiſer ſofort 
und redet ihn mit „Majeſtät“ an. Der Straßen⸗ 
bahnwagen Nr. 10 ſetzt ſeine Fahrt nach der Stern⸗ 
ſtraße fort. Als ſpäter derſelbe Straßenbahnwagen 
wieder durch die Straßen eilt, hat er das Glück, den 
Kaiſer auf der Rückfahrt nach der Eiſenbahn zu 
treffen. Er hält einen Augenblick, der Wagen⸗ 
führer Peters grüßt ehrerbietigſt. Der Kaiſer merkt, 
daß es derſelbe Straßenbahnwagen ift, der ihn zur 
Schichauwerft brachte, dankt huldvoll, und ſeinem 
Beiſpiel folgen die anderen Herren. Am 11 Uhr 
verläßt der Hofzug wieder Elbing. 5 
Gumbinnen, 27. Mai. (1000 Mark Belohnung 


für die Ergreifung des Mörbers,) der am 11. Mai 


zwiſchen 5 und 5½ Uhr nachmittags das Dienſt⸗ 
mädchen Eliſabeth Pinſch aus Nettienen durch Beil⸗ 
hiebe ermordet hat, werden jetzt vom Negierungs⸗ 
präsidenten in Gumbinnen ausgeſetzt. Der Tat 
verdächtig iſt ein junger Mann im Alter von 18 
bis 20 Jahren, ſchlank und mittelgroß, von bleicher 
Geſichtsfarbe und ſcheuem Ausſehen, der eine graue 
Mütze trug. Der Täter iſt in der Nichtung nach 
Inſterburg entflohen. Mitteilungen, die zu ſeiner 
Ermittelung führen können, werden an das außer⸗ 
ordentliche Kriegsgericht in Inſterburg erbeten. 

d Strelno, 29. Mai. (Zwangsverſteigerung. — 
Unfall.) In der See ERST erwarb das 
220 Morgen große Grundſtück des Wirts Michgel 
Puchala in Woycin Fräulein Wanda Puchala für 
110 000 Mark. — Durch Sturz vom Wagen erlitt 
der Arbeitsburſche Nowak in Pietzki einen Bruch des 
rechten Oberſchenkels. Er fand Aufnahme im 
Kreiskrankenhauſe. 


u 


Lokalnachrichten. 


Zur Erinnerung. 31. Mai. 1915 Bombardierung 
der Werften und Docks von London. 1909 Unfall 
des Luftſchiffes „Z. 2“ bei Göppingen. 1905 Atten⸗ 
tat auf König Alfons von Spanien zu Paris. 
1878 Untergang des deutſchen 1 7 
„Großer Kurfürſt“ bei Folkeſtone. 1817 * Georg 
Herwegh, bekannter politiſcher Dichter. 1309 f 
Joſeph Haydn, berühmter Tondichter. — Einnahme 
von Stralſund durch Holländer und Dänen. Helden⸗ 
tod Ferdinands von Schill. 1750 Karl von 
Hardenberg, hervorragender Staatsmann. 1740 * 
Friedrich Wilhelm I., König von Preußen. Thron⸗ 


€ Thorn, 30. Mai 1916. 


— (Perſonalver änderungen in der 
Armee.) Runge, Oberſtleutnant im Inf.⸗Regt. 
Nr. 176, mit der geſetzlichen Penſion zur Dispoſttion 
geſtellt und zum Kommandeur des Landwehr⸗ 
bezirks Gumbinnen ernannt. 

— (Kriegsbeſchädigte Offiziere als 

[Amtsanwälte.) Sir Offiziere, die infolge von 
Kriegsbeſchädigungen mit der Ausſicht auf An⸗ 
ſtellung im Zivilberufe verabſchiedet worden ſind, 
werden die nebenamtlichen Anwaltsſtellen eine 
günſtige Gelegenheit bieten, ihre Arbeitskraft nutz⸗ 
bringend zu verwenden. Bei der Beſetzung ſolcher 
Stellen ſollen daher, laut „Voſſ. Ztg.“, nach einer 
Verfügung des preußiſchen Juſtizminiſters Bewerber 
aus dem Offiziersſtande nach Möglichkeit berück⸗ 
ſichtigt werden, ſoweit nicht die beſonderen kommu⸗ 
nalen Verhältniſſe die Ubergehung des Bürger⸗ 
meiſters untunlich erſcheinen laſſen. 5 

— (Was will der deutſche Heimat⸗ 
bund für den Oſten ?) Der deutſche Heimat⸗ 


bund für den Oſten, im Jahre 1910 auf Anregung 


des Heimatbundes weſtpreußiſcher Schriftſteller und 


Künſtler und deſſen Vorſitzer, Chefredakteur Fried⸗ 
Dietert⸗Dembowski, pee hat 605 reiches 
sgebiet mit Beginn dieſes Kriegsjahres wies! _. . 2 

tsgeb 9 ſes gsjal) Niederschläge 


rich 


Arbei 
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hat ih auch hier in Thorn ein Ortskomitee 
gebildet, dem bisher folgende Herren beigetreten 
ſind: Oberbürgermeiſter Dr. Haſſe, Landrat Klee 
mann, Bankdirektor, Stadtrat Asch, Direktor 
C. Buſſe, Buchbruckereibeſitzer T 1 Pfarrer 
Lic. Freytag, Dr. Gerbis, Pfarrer Jacobi, Kauf 
mann Ed. Kittler, Kaufmann Max und Hermann 
Kuttner, Seminardirektor Mader, Stadtrat Guſtav 
Weeſe, Chefredakteur Wartmann, Sanitätsrat Dr. 


Wolpe. Eine Reihe von größeren Firmen, Hotels, 
affer Hat unde als Geſchäſte⸗ 

mitglied angeſchloſſen (J 

zu richten. Die Auslieferung der Bundes veröffenb⸗ 


Kaffees uſw. hat ſich dem 
Anmeldungen und Anfragen find an den ö 
trauensmann für Thorn, Ch teur Wartmann, 
lichungen hat als Geſch elle die Buäpanitung 
Walter Lambeck, Thorn, m 
Aus dem beſetzten Nun 
Wloglawel. — Preiſe der M 


im einzelnen durchzuberaten und demnächſt ins führer meldet: „Hier iſt die Schichauwerft, Was jawski“, normal und beſchäftigt Arbeiter mit 


d mehr täglich. — Die 
0 rd in Wlozlawer ſtark 
gefallen! 1 Pfund Landbutter koſtet 1802,30 N 

1 Mandel Eier 1,60—1,90 Mk., ein Quart Milt 
20—25 Pfg., ein Quart Sahne 120-150 Mk. 


| aue Wieberöffnung und zun 


und 
c Frs % % 7 Tal . 
80 jährigen Beſtehen des Solbades 
N Lieckoeinek. 


Von Theodor Hermann Lange. 


1 


Am 1. Juni 1918 wird unter der Leitung der 
kaiſerlich deutſchen Zivilverwaltung das Solbad 
Ciechocinek, welches im Sommer 1915 geſchloſſen 
war, wiedereröffnet und zwar mit einer Kurdauer 
bis zum 30. September dieſes Jahres. Gbenſo ind 
am 28. Mai 1916 80 Jahre verfloſſen, ſeitdem in 
Ciechocinek die erſten Solbadeinrichtungen getrof⸗ 
fen wurden. Anfang der 30 Jahre des vorigen 
Jahrhunderts hatten die Bewohner Ciechocinekls 
und der benachbarten Orte die Heilkraft der Sole 
bei verſchiedenen Leiden bemerkt und an ſich mit 
Erfolg erprobt. 

Zunächſt erſtreckten ſich ufle Bemſſhungen nur 
auf Vervollkommnung der Badeeinrichtungen, 
welche ſich damals in einem mehr oder weniger 
reformbedürftigen Zuſtande befanden, die aber 
ſchnell eine durchgreifende und allfeitige Ber 
beſſerung erfuhren und die ſeitdem dem Bade 
Ciechocinek einen guten Ruf im In⸗ und Auslande 
verſchafft haben. Seit etwa 45 Jahren begann 
man ſich mit den hygieniſchen Verhältniſſen des 
Ortes zu beſchäftigen und dieselben zu verbeſſern. 
Auf dieſe Weiſe wurde ein großer Schritt in der 
Entwicklung des Bades vorwärts getan. Schon in 
der polniſchen Zeit und zwar gegen Ende der Pe 
gierung des Polenkönigs Stanislaus Auguſt ſuchte 
ein Deutſcher namens Reichert in Ciechoctnel nach 
Salz. Während der preußiſchen Herrſchaft von 
1795— 1807 erneuerte man dieſe Arbeiten, doch 
ohne den gewünschten Erfolg. Im Jahre 1829 
kaufte die ruſſiſche Regierung Ciechociner, errich⸗ 
tete daſelbſt eine Salzſiederet und durch Entdeckung 
weiterer Salzquellen wurde die Salzgewinnung fo 
erhöht, daß die Salzwerte von Ciechoctnel bald 
eine bedeutende Einnahmequelle für den Staat 
wurden. 

Das Tal mit dem Marktflecken und dem Ben 
Ciechocinek, im Gouwernement Warſchau, Kreis 
Nieszawa, liegt unter dem 52, 50 und 53 Grad 
nördlicher Breite und dem 18 Grad 61 Sir 
Länge, ungefähr einen Kilometer vom Linken 
Wer der Weichſel und anderthalb geographischer 
Grade oder 227 Meilen von der Oſtſee entfernt. 
Es erhebt ſich ungefähr 130 Fuß über der Meeres- 
fläche. Das ganze Tal bildete einſt den Boden der 
Weichſel, was übrigens deſſen ſandige Schichten 
beſtätigen. Der geologische Unterbau des Tales 
von Ciechocinek iſt in der Hauptſache Jurabildung, 
die mit dreireihigen Schichten bedeckt iſt, 
denen ſandige Zuflüſſe lagern. Der Boden en 
Ciechociner fit alfo hauptfächlich ſandig und dieſer 
Sand meiſtenteils grobkörnig. Er beſitzt außerdem 

eine große Durchlaſſungsfähigkeit für Regen u 


der in Angriff genommen. Überall in den vier 


— na . oo C De . 


Die Solquellen, die ſich an verſchtedenen Stellen langen Jahren durch Theater, gute Konzerte, 
el 2 verſchiedenen Tiefen vorfinden, bilden | Reunions, Vorträge, deklamatoriſche Abende, gute 
abentlich keine aus der Erde hervorſprudelnden Hotel⸗ und Verplegungsverhältniſſe — es ſei hier 
en. Vielmehr liefern ſie die Salzſole durch nur das Hotel Müller der Gebr. Adam mit etwa 
Lurſtliche Bohrlöcher, durch welche ſie ſich bis auf 100 Zimmern hervorgehoben — viel Zerſtreuungen 
hi Oberfläche herausarbeiten, woſelbſt fie dann und Annehmlichkeiten. 

m Hilfe von Röhren zum Waſſerreſervoir hin⸗ 
5 ergeführt werden, welches ſich in einem beſon⸗ 
eren Gebäude befindet. Von den letzteren wird 

e Salzfole wieder in die Badeanſtalten geleitet. 


Eine Sehenswürdigkeit von Ctechocinet find die 
} en Gradierwerke, die in einer Höhe von 70 


von Dr. Weber und wurde im Pflanzenphyſto⸗ g 
logiſchen Inſtitut der Univerſität Graz ausgeführt. | 
So zeigten die Verſuche an Flieder und Linde, daß 
[durch 48ſtündigen Aufenthalt in mit Azetylen ſtark 

verunreinigter Luft die Ruheperiode weſentlich ab⸗ 
gekürzt wurde. Die Azetylenmethode dürfte ſich in⸗ | 
folge der ausgezeichneten Wirkung und infolge ihrer ! 
Einfachheit ſehr wohl zur praktiſchen Verwendung 
eignen. 


.... EEE NETT ͤ . . ————— 


Mannigfaltiges. 


uß u 8 ah (Für 10000 Mark Schmuck⸗ und Wert» | 
en 2 ur I 1 175 & Ra ſachen) erbeuteten in Berlin Einbrecher Sonn⸗ 
teten Ben 8 ntereſſan 555 a 997 tag Nachmittag bei einer adligen Dame am Kur⸗ | 
Gr . ganz abgeſehen, daß e it an den | fürjtendamm. Die Dame ging um 3% Uhr aus. 
erwerken außerordentlich erquickend und 


Auch das Perſonal verließ gleich darauf die Woh⸗ 
mung, ſodaß dieſe ohne Aufſicht ſtand. Als man 
um 8% Uhr zurückkehrte, fand man die Flurtür 
verſchloſſen, wie fie vorher geweſen war. Umfo 
größer war die Überraſchung, als man innerhalb 
der Räume mehrere Behältniſſe erbrochen fand. 
Einbrecher, vielleicht Klingelfahrer, hatten die 


ellſam ift. 

Während im Jahre 1839 die Zahl der Kurgäſte 
108 Kranken nur 178 betrug, war ſie im Jahre 
19 3 ſchon auf 820 Perſonen, im Jahre 1854 auf 

0, 1869 auf 1141, (901 Chriſten und 240 Nicht⸗ 
chriſten), geſtiegen. Ein Warſchauer Arzt, der 
Liechocinet im Jahre 1853 beſuchte, schildert es 
folgendermaßen: ; 

„Liehocinet iſt in den letzten Jahren aufge: 


Heinrich von Oppen, 
der neue Polißeipräſident von Berlin, 


Als Nachfolger des Herrn von Jagow, der 3 


Flurtür mit einem Dietrich oder Nachſchlüſſel ge 
öffnet und in einem erbrochenen Schranke einen | 
kleinen gelbbraunen Lederkoffer mit vielen wert } 


zum Regierungspräſtdenten von Breslau er⸗ 
nannt wurde, iſt der bicherige Polizeipräſi⸗ 
dent von Breslau Polizeipräſident in Berlin 


und hat ſo einen Ruf erlangt, daß es mit N vollen Schmuck⸗ und Wertſachen gefunden. Sie 
em bekannten Vusk rivaliſieren kann. Beim geworden. Der neue Berliner Polizeipräſi⸗ hatten den ganzen Koffer mitgenommen und außer⸗ b 
erſten Anblick ſteht Ctechocinek wie ein kürzlich dent iſt der jüngſte Sohn des 1896 als Gene⸗ dem noch Pelzwerk verſchiedener Art. | 
eutdeckter Erdteil aus. Ich ſtelle mir vor, daß die ralleutnant verſtorbenen Karl Auguſt von (Ein myfteriöfer Leichenfund in a 
te in Kalkfornien oder Auſtralien ähnlich aus⸗ Oppen. Der Vater war zweimal vermählt, Berlin.) In der Sonnenburger Straße 7 in 2 | 


ſchen, aber in Ctehocinet liegt mehr Gold, wie in 
reichſten Adern der Neuen Welt. Hier und da, 
Ohne Ordnung auf Sand gebaute Häufer tragen 
das Zeichen ihres kurzen Beſtehens. Straßen gibt wurde am 18. Mai 1865 geboren, ſteht alſo jetzt 
es nicht, Sand wechſelt ab mit Moräſten, die auch im 51. Lebensjahre. Er begann feine Lauf⸗ 
os mit Gräben durchquert find, Schöne bahn als Landrat in Perleberg, verwaltete 
Ppige Vegetation trifft man neben kahlen Sand⸗ dann dasſelbe Amt im Kreiſe Weſtpriegnitz, 
Minen oder neben im Schmutz faulenden organi⸗ kam 1906 als Oberregierungsrat nach Potsdam 
ſchen Uberreſten. Wunderbar tft das Land in und war, bevor er als Polizeipräſident nach 
Ciechocinel. In der Höhe, die dem Augenſchein Berlin berufen wurde, kurze Zeit der Vertre⸗ 
nach dem Waſſerſpiegel der Weichſel entſpricht, ter des Regierungspräſidenten in Potsdam. 
findet man ſalzdurchtränktes Land, auf dem nur Herr von Jagow hat das außerordentlich 
eeres⸗ oder Salzpflanzen wachſen. Die Vege⸗ ſchwierige Polizeiweſen der Reichshauptſtadt 
on iſt hier niedrig, armſelig und ſticht ab von faſt 7 Jahre lang mit großer Umſicht, Tatkraft 
daneben gelegenen, nur wenig höheren Stellen, und Geſchicklichkeft verwaltet und ſich als ein 
wo üppiger Gras⸗, Strauch und Baumwuchs uns Mann erwieſen, der unerſchrocken und ſelbſtbe⸗ 
anſtaunen.“ wußt feine Wege ging. Obgleich ihm ſein Amt 
A Einen beſonderen Auſſchwung nahm Ciechocinek von einem großen Teil der Berliner Bevölke⸗ 
zit dem Jaßre 1890, als Direktor Maryan von rung nicht leicht gemacht wurde und man ſich 
aczynski die Direktion des Solbades erhielt. Es ſeiner Tatkraft oft genug zu widerſetzen 
entſtanden eine Reihe neuer maſſiver Badehäuſer wußte, hat ſich ſchließlich alles, was er anord⸗ 
und betrug zu Ausgang des 19. Jahrhunderts die nete und mit feſter Hand durchführte, als gut 
ahl der Kurgäſte ſchon 6—8000, ſeit Beginn des und praktiſch erwieſen, und er iſt allmählich 
N. Jahrhunderts annähernd 10000, 1913/14 er- trotz feiner anfänglichen Anbeliebtheit doch 
reichte fie die Ziffer von 14—15 000. Außer feinen wohl der volkstümlichſte Polizeipräſident ge⸗ 

‚ Sübern und Quellen bot Ciechocinek ſchon ſeit! worden, den Berlin je gehabt hat. 


und der neu ernannte Chef der Berliner Wo: Berlin wurde am Montag Nachmittag die 27 Jahre 

lizei iſt das einzige Kind zweiter Ehe mit alte Frau Anna Jany in ihrer im dritten Stockwerk 

Luiſe, geborenen Gräfin von Itzenplitz, Her⸗ gelegenen Wohnung, auf dem Erdboden liegend, 

rin auf Alt⸗Friedland im Kreiſe Oberbarnim, tot aufgefunden. An der Leiche fanden ſich ſtarke 

das Herr von Oppen nach dem 1901 erfolgten Würgemerkmale, ſodaß ein Mord nicht ausgeſchloſſen | 
Tode feiner Mutter erbte. Herr von Oppen ift iſt. Die ſofort benachrichtigte Mordkommiſſion det 
am 6. April 1869 zu Breslau geboren, woſelbſt Berliner Kriminalpolizel begab ſich an den Tatort. | 
fein Vater u. a. Kommandeur des Leib Kü⸗ Es iſt zur Stunde noch nicht ſicher feftgeftellt, ob | 
tajfierregiments war. Er iſt ſeit 1899 mit ein Mord . Man entdeckte die Leiche im 
Hildegard, geborenen Edler von der Planitz der men eee HÄNDE Feen un fe 
vermählt, jüngſter Tochter des Generalober⸗ RU: ihr Mann arbeitete in einer Lampen⸗ 

„ni ale a „MNfianin > ß ! 1 ö g 
e e 2 der e 11 b 857 ( vVerſchüttet) wurden im Kalkwerk Mil⸗ . 
feinem Scheiden aus der Armee General⸗Inéſtig bei Meißen fünf Arbeiter, die ſämtlich den 
ſpekteur der Kavallerie war und nun à la red zan j 
BR 16 ſaren ſtaßt Und deen Gema Tod fanden. 
suite der 6. Huſaren ſteht. un en Gemah⸗ (Garfußgehen) Der Münchener Stadt, 

51 Klara, geborenen Gräfin von der Schulen: ausſchuß hat die Leiter der Volksſchulen angewieſen, 
urg. | 


Der neue Negipvn a 
von Jagow 


n 


den 


bei der Jugend darauf hinzuweisen, während der 
warmen Tage barfuß zu gehen, und zwar ſowohl 
aus hygieniſchen Gründen wie um die Ledervorräte 
zu ſtrecken. 

(Die Einrichtung von Spielbanken 
in der Schweiz verboten.) Der Schweizer 
Bundesrat hat die Einrichtung von Spielbanken 
verboten. Da hierdurch beſonders die Kurorte am 


Ein neues Mittel zum Treiben von Pflanzen. 
Der bekannte Botaniker Prof. Moliſch hat kürz⸗ 
lich der Wiener Akademie der Wiſſenſchaften 
eine Arbeit vorgelegt, aus der hervorgeht, daß man 


Azetylen mit Erfolg zum Treiben von Pflanzen 1 3 1 5 5 1 21255 jetzt vor⸗ 
handenen Spielſäle 5 Jahre offen bleiben. 


verwenden kann. Die betreffende Arbeit ſtammt 


eee eee eee 


2 - 
68000) 6% 282 118016 us, on “a 
61 (1000) 892 020 44425 118077 278 396 (500) Mentor 

600 20 740 830 88 193354 73 485 (1000) 832 417747 469 850 7. Preußiſch-Kündentſche 


657 (3000) 716 889 1188011 99 455 807 44 780 Ti 816 963 BAR ee, Brenz) A 
119121 61 93 319 (1000) 471 624 742 807 954 (393, Muri. Preuß.) Klaſſenlotterte 


— lit ni 


130071 96 129 191004 53 b 214 87 782 88 (8000) 886 800 
11200 96 188 37 288 (1000) 200 (600) 249 119188 241 418 
(1800) 634 832 958 154098 (5%) 130 57 255 i600) 330 486 (1000) 
673 761 118031 64 186 442 562 94 659 716 79 118045 411 83 
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(238. Königl. Preuß.) Klaſſenlotterie 
5. Klaſſe 20, Ziehungstag 29. Mai 1916 Vormittag 


5 708 197197 289 54 (1000) 808 88 
120107 73 85 226 (3000) 818 44 400 606 67 736 47 881 9g B. felaſſe 20. Ziehungstag 29 Mai 1916 Nachmittag | 317 89 450 673 680 (600) 9 765 £ 
121068 166.63 814 641 712 816 80 989 54 182094 X1000) 183 f Ste 418 47'518 83 a3ı 77 are 87 60 52 (600) 219 318 069 858 


119147 204 89 598 489 624 761 ö 


IMMOES 140 99 565 673 796 681 62 79 908 18 21118 9 
70 276 346 408 44 521 88 747 67 911 122124 210 18 998 497 
620 (809) 790 E86 974 12218 63 (BON) 204 425 42 618 124087 
110 (809) 208 32 (500) 99 401 68 684 656 (600) 02 708 44 912 
IR Boge 21 87 179 298 429 43 93 814 77 928 (500) 81 326033 
85 68 289 418 59 866 979 127048 185 696 665 805 87 928 
eO 84 188 288 391 668 69 782 (500) 70 883 84 42 87 98 


458 75 651 605 (600) 67 93 780 906 
124330 541 620 701. 809 
196 370 409 46 668 76 (3000) 665 787 


129082 243 489 952 
225074 449 601 (1000) 700 122099 
127201 308 11 826 38 
46 637 889 128283 45 64 334 464 (600) 512 89 812 29 (3000) 
958 129089 352 441 (18 090) 534 646 67 78 739 70 812 89 

188037 173 86 97 (1000) 219 58 79 444 78 512 (1000) 641 
742 828 66 141111 256 327 403 685 766 (1090) 807 (600) 78 82 
132056 141 68 202 381 697 653 707 17 89 824 132229 96 420 


Gewinne gefallen, und zwar je einer auf die Laſe 
gleicher Nümmer in den beiden Abteilungen 1 u. II. 


Nur bie Gewinne über 240 M. find in Klammern beigefügt. 


Ohne Gewähr A. St. A. f. 8.) Machbruck verboten) 


63 26 (800) 360 688 641 42 (500) 806 935 1075 178 228 
“1 74 310 814 (1000) 684 849 909 (80000 2031 60 143 773 800 


Huf jebe gezogene Nummer find zwei gleich hohe 


uf 1 

An de ge 2 Nummer find gwei glei hohe 

Gels 5 nud zwar je eiller auf die Loſe 
gleicher ein den beiden Abreilungen u. . 
mr ee eee nee bereue 


Nur die Gewzune über 240 M. ind in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr A. St.⸗A. f. Z.) (Nachdruck verboten) 


12066 : e 5 2 988 ARG0SL 170 267 402 ei 728 53 908 
545 686.064 124186 296 468 689 615 802 992 136050 168 2 7 185 8 

a 10 67 183 58 208 314 611 674 753 94 (500) 886 78 au 2% 88 (600) 540 (1000). 96 929 22041 52 90 7 „ 22 80 83 9 125 641 RR 107 . 2 775 Be 58 101 19 218 41 306 81 468 671 710 (000) 73 889 78 T0169 

g.00) 68 868 Be8 ao 933.40 72 BOBS (600) 217 . (60) F2B0S0 91 le 7c 801 (488 109 90 (600) | 199 (800) aa 4e 475 702 69 des za do 32 48 6a 208 307 

Z019 34 108 21 (6000) ea TaL 882 (B0o0) 28 HoıL 82 co | 100 (690) 238 33 (600) 61 451 682 050 75 723 87 47.806 088 , 72 (6m) 7B5 Bea 7# T7 90 Da 


4123062 65 104 395 828 27 68 132000 104 8 414 (600) 40 504 97 640 60 134223 20 436 662 
88 870 901 67 65 125209 8385 410 31 619 822 49 132 8011 98 
149 92 888 19 446 (500) 804 40 656 8047 137825 87 881 (600) 
88 Fee 116 203 23 80 896 (1000) 768 139867 622 735 
862 9% (500, 

140111 69 99 289 921 409 84 614 25 631 84 869 (500 
147060 121 283 825 84 405 514 628 46 (1000) 767 67 
148157 2 408 641 856 68 143157 886 616 768 849 144161 
27 (600) 880 686 (1090) 783 841 969 (1000) 145602 665 794 
854 936 (1000) 148126 446 (1090) 717 60 97 827 E89 964 59 


149 89 283 348 (600) 499 835 (9000) 46 (1000) 7487 W065 110 
(8000) 21 434 645 865 953 

18057 284 883 642 94 97 788 895 70 191405 65 64212271 
847 83 664 625 (600) 57 (3000) 744 (600) 60 13210 89 97 911 
87 545 (1000) 996 144040 (3090) 72 249 480 (500) 523 899 706 
27 72 875 000 7 38 90 98 15128 74 287 (500) 420 652 951 
16085 864 497 17024 76 254 324 86 89 447 66 569 624 740 
819 49 929 46 18262 357 620 822 18187 78 (1000) 236 38 70 
885 637 761 928 

28192 427 31 (1000) 626 609 82 (1000) 790 21111 97 (500 


Gl 08 86 4 48 258 380 83356 691 89 774 76 
(son) 87 977 #001 48 228 (580) 82 684 745 E62 €8 

Fred 6 350 88 11080 244 43 69 825 913 81 12047 84 
4500) 84 584 80 7% 79 982 See (800) 379 (1000) 88 618 66 
A 754 9d 844 7 44074 s) 75 255 64 (600) 436 604 26 
Tos (3000) 127 36 414 689 (8000 802 34 984 (1000) 15074 
80 (3080) 136 209 398 637 40 88 605 817 860 81 17013 181 (800) 
296 887 (1000) 68 07 92 670 774 910 1001 80 81 882 426 72 
516 J o 601 70 8 884 637 675 867 


2420268 (1000) 62 203 (500) 68 475 608 91 98 763 861 97 
998 344016 63 182 299 (500) 850 72 735 (3000) 88 939 148041 
129 594 95 622 14091 246 818 26 482 899 971 91 144125 
29 212 28 864 68 476 679 90 788 69 145167 (600) 82 86 260 
897 441 77 613 88 706 893 985 43193 91 201 830 82 (600) 
665 823 14 7068 68 73 85 123 69 98 (1000) 220 (1000) 28 317 
87 65 618 (600) 762 852 78 973 4853 446 807 63 930 (1000) 
149190 209 31 884 (3000) 435 648 926 34 

150173 816 417 35 966 17026 231 92 322 (600) 25 (600) 


) 8 5 eu 28 5 A 718 88 ee i 5 
584 (500) 801 868 20¹ 93 856 407 603 77 \ 5 20% 318 715 88 97 840 8 2200 259 147084 244 288 472 806 (1000) 8% (600) 84 148287 67 61 
22 N 4007 288 88 919 9550 65718 2 (600) 68 808 24 20 808 80 448 85 6 95 814% Na 679 (1080) 94 882 882 99 900 818 54 746 949 (800) 149171 2% (2000) 667 781 968 97 9 


8077 267 321 88 (1000) 442 56 72 630 34 44 661 (9000) 
778 807 (1000) 19946 485 87 726 968 78 84 
91 (500) 80 480 806 5 854 (1000) 905 


156127 53 278 826 87 687 


28288 37 7 
8258 876 687 711 27159 291 339 719 619 9080) 92 16 8012 (800) 


30138 66 167 867 419 622 49 722 960 29254 610 618 19 67 744 
3005 (600) 29 (1000) 137 807 50 99 998 31058 422 84 62 


727 43 85 952 61 28995 422 23 62 657 6:9 27001 2811421 
66 645 61 68 792 816 Bes 866 73 454 83 681 705 (8000) 70 
049 178 (600) 686.709 68 886 (3000) 3210 218 27 74 


152042 290 
153327 466 E89 748 
69 90 810 41 99 154258 306 606 61 82 680 44 64 67 188088 
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83 418 87 605 48 624 27 28 40 910 25 37 (500) 86 185303 61 
472 616 70 705 (3000) 46 912 186253 331 625 620 706 837 924 
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Berichtigung: In der Nachmiktegszjehinig vom 27. Ma 
iſt die Nr. 85 874 mit 500 M. gezogen worden. N 
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Bekanntmachung. 


W. M. 57/4. 16 KRA. 


Am 31. Mai 1916 tritt eine Bekanntmachung in Kraft, die 
die Beſtandserhebung von lieriſchen und pflanzlichen Spinnſtoffen 
(Wolle, Baumwolle, Flachs, Ramie, Hanf, Jute, Seide) und 
daraus hergeſtellten Garnen und Seilfäden betrifft. Durch dieſe 


Bekanntmachung werden die früheren Bekanntmachungen W. M. 
58/9. 15 KRA. und 600 /1. h : 


Mein 19 5 if mit Beide im Feld m. 0 1 gewünſchter 
Literatur verſehen. Mit guten Büchern, von 20 Pfennigen an, 


gu Gongkerfahten 


empfehle meinen 


| 
| 
| 
| 
| 
I 


empf. Hugo Olanses, Seglerſtr. 


finden p. 


ſtellt ſofort 2 


Der volle Wortlaut der 


16 KRA. aufgehoben. 
Bekanntmachung iſt in den Regie⸗ 


rungsamts⸗, in Kreisblättern und durch öffentliche Anſchläge ver⸗ 


89955 
Danaig, Graudenz, 


Thorn, Culm 


Marienburg den 27. Mai 1916. 
Stellv. Generalkommando des 17. Armeekorps. 
Der kommandierende General. 
Die Gonvernenre Der Feſtungen Graudenz 
und Thorn. 


Die Kommandanten Der Feſtungen Danzig, Culm 
und Marienburg. 


Regelung des Fleiſch⸗ und 
Fleiſchwarenverbrauchs in 
Hotels, Gaſt⸗ und Schank⸗ 
wirtſchaften, ſtüdtiſchen und 
anderen Anſtalten. 

Die Juhaber der Betriebe, in denen 
gewerbsmäßig Fleiſchſpeiſen abgegeben 
werden (Hotels, Gaſt⸗ und Schankwirt⸗ 
ſchaſten, Spetfeauftalten) und die Vor⸗ 
ſteher ſtädtiſcher und anderer Auſtalten 
(Krankenhäuſer, Siechenhäuſer, Waiſen⸗ 
häuſer, Kliniken uſw.) werden aufge⸗ 
fordert, dem ſtädtiſchen Verteilungsamt 
unter Vorlegung von Belegen (Rech⸗ 
nungsauszügen, Kontobücher 2c.) bis 
zum 3. Juni 5. Is., abends 6 Uhr 
anzuzeigen: 

1. Wieviel Fleiſch und Fleiſchwaren 
ſie je im Monat Jauuar, Februar 
und März d. Is. verbraucht ut 

2. Wieviel ſtändige Tiſchgäſte 
durchſchniktlich täglich El: 

3. Wieviel Ortsfremde (Paſſanten) ſie 
durchſchnitt lich täglich verpflegen. 

Als Fleiſch im Sinne dieſer Auf⸗ 
forderung gilt das Fleiſch von Rind⸗ 
vieh, Kälbern, Schaſen und Schweinen, 

als Fleiſchwaren gelten Fleiſ chtonſer⸗ 
ven, Pökel⸗ und Näncherwaren von 


Fleiſch, Speck und Würſte aller Art. 


Wer die Anzeige innerhalb der 
geſetzten Friſt verſäumt, wird bei 
Der „ Fleiſchzutellung nicht 
berückſichtigt. 

Thorn den 26. Mai 1916. 

Der Magiſtrat. 


1000 Mile 


Joſelti, Juno, Vera, Admiral llefert 
prompt und billigſt 
W,Groblewski, Thorn, 
Culmerſtraße 12, Telephon 346, 
Großverſand von Zigarren, Zigaretten, 
Kau-, Rauch⸗ und Schnupftavaken. 


Näh⸗Ahle „Stepperin“. 
J. R. G. M 


Jedermann kann mit dieſer 
hle ohne beſondere Vorkennt⸗ 
ie arbeiten, zerriſſenes Schuh⸗ 
werk, Zügel, Geſchirre, Pferde⸗ 
und Wagendecken u. ſ. w. ſelbſt 
reparteren. Schönſter Steppſtich 
wie mit Maſchine. Zahlreiche 
Anerkennungen. Verpackt und 
portofrei mit verſch. Nadeln 
2.50 Mark Nachnahme oder Vor⸗ 
einſendung durch 


H. Hildebrand, 


München, Paul Heyſeſtraße 15 
Vertreter f. Bayern u. Preußen. 


Salpetererſatz 


ae Dreinful 


Wunsch, Elsnerode bei Chor, |? 


Telephon 299. 


möchte fih an gutem f oder 
ſonſtigem Unternehmen beteiligen. 

Angebote unter U. 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


3000 Mark 


Hypothek zur ſicheren Stelle eines ſtäd⸗ 
liſchen Reſtaurationsgrundſtücks bei 6 pro⸗ 
Nc pünktlicher Zins zahlung gefucht. 
Gefl. Angebote unter X. 1048 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


6000 Mark 


auf Ba Stelle find zum 1. Jull zu 
vergeben. 

Angebote unter F. 969 an die Ge⸗ 
— der en 


TE 


of. od. auch ſpäter Stellung b. 


Dinger bo, äh gaſchinen-Act.-⸗Gel. 


Meldungen ſind zu kichten nach Brom⸗ 
berg, g, Danzigerſtraße 163. % 


fine Info, 
Al . fahndet 


. Doliva. 


1055 an die 


Rock- H. Muifotnſchneider 


finden auf meiner neu eingerichteten ur 
ſtatt danernde Beſchäftigung. 
Zeinrich Kreibich, . 12114. 


Juverläſſige 
Müller 


ſtellt ein 


Thorner Dampfmühle 


g.. lch 
ale ‚Ion. m 


werden ard. ff 


Ste Then 


ſtellt ſofort ein 


Richard Redmann, 
Mellienſtraße 130. 


Bantiſchler 


für dauernde Beſchäfkigung ſtellt ſofort ein 
H. Bartel. Bangeſchäſt. Waldſtr. 43. 


Einen Geſellen und 
Lehrlinge 


ſucht gegen Koſtgeldvergütung 
cholz, 


Inſtallateur und Klempnermeiſter, 
Melllenſtraße 74. 


Kläftigen Atbeiteburſchen 


ſucht von N. 
Josef Grzebinasch. 


Kinbierleneerin geluäht, 


fl. Angebote mit N unter 
— 1002 a. die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


Buchhalterin, 


bllanzſicher und zuverläſſig arbeitend, 
zum ſofortigen Eintritt, aushilfsweiſe zur 
Nachholung von Geſchäftsbüchern geſucht; 
feſte Anſtellung nicht ausgeſchloſſen. 

Angebote unter UV. 1045 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Verkäuferin, 
gewandt n. branshenfundig, 


der Pen Sprache mächtig, 
ſuche für mein 


2 | Az l. Woflpaarengeſchäſt 


zu engagieren. 


Herm. Liehtenfeld, 


Eliſabethſtr. 16. 


Mile ahne Anhang, ca. 10 J. al, 
ſauber, ehrlich, für ganz ki. Haushalt geſucht. 
Angebote unter B. 1052 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Suche von ſofort ein anſehniſche an⸗ 


SA auverläffines, evangeliſch es 


ichen 


zur Weed der häuslichen Arbeiten 
und Bari zur Bedienung von Gäſten 
im Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
wünſcht. "Antritt ſofort. 
Janke, Lulkau, 
Gaſthaus⸗ und Bark⸗Meſtaurant 


wollenden = 


iges 


für Landhaushalt von gleich geſucht. 
Meldungen mit Lohnforderung an 


„ drag Willmeiller von Beringe, | b 


Zeland, bei Strasburg Wpr. 
Zum 1. Juni ehrliche 


ee Bm en 


Für kleine Hausarbeit 


Kulwartemädchen geſucht. 


Meldungen von 2 bis 3 Uhr nach⸗ 
mittags Marienſtr. 9, 2. 


sauberes Tagmäddıen Kea 


Frau Dr. Wolff, Talſtr. 37 


bj = . ” 
Anſwärterin 
ſucht Molinftraße 68, 2 Tr., r. 
Fuge Anſwartemdöchen 
für vormittags geſucht. Brückenſtr. 17, 1. 
Ein f las 8 Quftwartes 


a ae 1 11, 1. Etg. rechts. 


beteilige ſich jedermann an der Bücherfpende, 
: die Sammelſtellen in Empfang und leite an dieſe weiter. x 


l suchhan lung 
ernsprecher 865. 


ECC ̃ AAC CC CC c ( / TVT 


Nax Gläser, 


Gerberstrasse ee — 


Nationale Tageszeitung mit 


Täglich große Handelsbeilage 
und Unterhaltungsblatt 
„Aus großer Zeit“. 
Frauen⸗Amſchau. 


1 
a! MAN, | „hu 


ya HMI 
. f 


e 
n 


ER 


zu bezichen wünſchen. 


CCC ²˙ AAA ccc ccc RESET Febr 


1 
Mare 
un 


I 
9 
1 


Unentbehrlich für alle gebildeten Stände, 
welche neben ihrem Lokalblatte eine 
führende nationale Tageszeitung 


aus Berlin täglich zweimal 


der probebezug iſt koſtenlos bei Aufgabe der genauen 
Noͤreſſe an die Geſchäftsſtelle der Zeitung „die poſt“, Berlin S. W. 11 


Ich nehme für 


6 Beilagen. 


Wochenſchriſt: Auſtvierte 
Weltſchau. Literarſſche 
Amſchau. Landwirt⸗ 
ſchaftliche Poſt. 


* 
8 


8 


re 


e 
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Pelzbekleidung, 


sowie 


Vorhänge, Teppiche usw. 


werden zur 


Sicherung gegen Motten 


angenommen. 


B. Doliva, Thorn, Artushof. 
Damen⸗ und Kinderhüte 


werden in meinem 


Puth⸗Atelter Coppernikusſtraße 5, 2 Treppen 


billig verkauft, ſowie alle Amarbeitungen ſchick und ſchnell ausgeführt. 


Anna Wisniewski, Nußzmachermeiſter. 


Meller und Bohlen 


— in Eiche — Eſche — Rotbuche — 


Birke — Kiefer — 
:: 2 beſte trockene Ware, in allen gangbaren Stärken, : :: 


n N 

Bangeſchäft NA. Bartel 
Waldſtraße 43. 6 
„Riosan““ das eee Heilung 


von Flechten, Gesichts- und Hautausschlägen, Krätze, Hautjucken, Kopf- und 
Bartflechten, Krampfaderngeschwüren, offen. Füssen, Prostschäden. Preis: 

1,72, 3,00, 5,25 u. 9,00 Mk. Zugl. Schr empf.: „Riosan- Seife“ 0,75 u. 1,25 Mk., 

sowie ‚Bios. -Bintauffrischungstse” zur ai. Blntreini ng! 1,25, 2,00 u. 350 
Preisgekr. ! ! In Apotheken; wo nicht d. gol “Apotheke in Leipzig 


Hauptdepot: 


Markt 12 od. fr. durch D. ll. Becker, chem. Fabrik, Berlin W. 62, Kalckreuthstr. 1 


Schulfreies Mädchen 


für den Vormittag z. Aufwartung geſucht. 
Breiteſtr. 6, 2 Tr. r., Eing. Mauerſtr. 


Mehrere gebr. Möbel 
ſtehen zum Verkauf. 


Brombergerſtraße 90, 1. 
Anſicht vormittags 10 bis 12 Uhr 
außer Feiertag. 


Serellkmaldize, „dewall“, 


tadellos erhalten, ſchreiden ohne Umſchal⸗ 
tung, billig zu verkaufen. 
u erfr. in der Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


"Ein guterhaltener, zweſcäbeiger 


Kinderſportwagen, 22e, Be 


troleumlampe und 1 Gasiyra zu ver⸗ 


Untſormröcke, Sofen l. 
(feldgrau), faſt neu, zu verkaufen 
Wo, zu erfragen in der Geſchäftsſtelle 


Graer, f Aug Eat 


für milllere Figur zu verkaufen. il zu 
erfragen in der Geſchäftsſtelle d. „Breffen 
Zu verkaufen: 


1 kleg., ſeidenes Koftüm, 
1 lila Tuchlleid und ver⸗ 
ſchiebene andere Genen, 


Zu erfr. in der Geſchältsſt. d. „Preſſe“. ee 49 2 5 
ttel und Zaumzeug, komple 
5 2 Dogkart, elegant, mit Geſchirr, 


Rontrolkasse 25 amilienwagen, gut erhalten, 


kaufen. Gerberſtr. 20, 3 Tr., rechts. 


Eine Qulerkallene Badewane 


mit Gaseinrichtung 7 reiswert zu 8 
u erfr. in der Geſchäftsſt. d reſſe“ 


Zu verkaufen: 


agdflinte. 
billig zu gertaufen, Zu erftag Angebote unter N. W an die Ge⸗ 
25 Strobandſtraße 2, = Ron. ihäftsftelfe der „Preſſe“ 


Habe noch 


Dampfer Prinz Bübell. 
Hun 
e 


8 wen 
Gedenh-Zaier, ſowie ſolche 10 1925 


des 


von dez Emde bie 
ger: e, 
umstaler, Olo Weddigen, 
Führer der buten 
U9 und 29. 
Als nenefle Prägung: 


Mackensen, 


des Peſiegers der Ruſſen in Gallzl 
Jedes Stück mit 5,09 Mk. zu haben im 


Lotte rie-Kantor Thorn 
—— 


lentnant, 


Yeoiishr. Foruſprecher 1 


|& Boten 8 


12 Zimmer, 


behaglich . per ſofort, Innen“ 


ſtadt, geſucht. dle 
Gef. Angebote unter 125 1066 an 
Geſchäfts telle der „Preſſe“ 


Gut möbl. Zimmer 


mit voller Belöftigung für Dame mit 
Kind zum 1. 6. geſucht. Be 

Angebote unter F. 1046 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Herr & 


ſucht per ſofort gut möbl. Zimmer 5 
Penſion. Angebote mit Preis unte A 


1058 an die Geſchüftsſtelle der „P ee 


1000 Faaschen Kranzöiihen Rotel, 


von welchem ae an einen Kunden 6500 Flaſchen gelief 1 


wurden, billig eben 


Desgleichen N) en noch je 1000 Flaſchen 


Kognal⸗ und Rum⸗Verſchnitt, 


prima Ware. 


Angebote erbeten unter &. 1057 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ 
222. dd 


beseitigt 
z unter 
Garantie 


8 Mund Grame“ | er Seife" “ 


‚50, ortra stark 4.00 M. | 


1.40, extra stark 2.00 M. 


Boides muss zusammen angewendet werden. n 
Max Schwarziose, Kahl, Höft. Berlin C. 2. Erhältl. I. l. alnschl, 638 oh. L. 
. — f . ee 1 


Petroleum⸗Gaskrone 


billig zu verkaufen. Schlllerſtr. 2, 1. 


in art es Mbellapfets 


zu verkaufen. 
Albert Wetzel, Suben. 


Aleinerwerankenpinlher 


zu verkaufen. 


an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


16 junge 


verkauft 


1 ale Verdeckwagen 
billig zu verkaufen. 
Krüger, T . 
Sedanſtraße 


. 
Wegen Auseinanderſetzung fofort ver⸗ 
käuflich 


Zampſpreſchlaſten 


von Lanz Mannheim, 60 3 


Lokomobile Lanz, 
8 HP mit 10 Atm, 

ſchwere Strohpreſſe mit neuen Knüpf⸗ 
automaten. Sicheren Käufern wird auch 
Ratenzahlung geſtattet. Seltener Gelegen ⸗ 
beitskauf, ſoforlige Eutſchließung aber Be» 
dingung. 

Angebote unter Nr. 210 an die Ge⸗ 


ſchäftsſtelle der „Prefie*. 


Gebrauchtes Roßcerk, sowie 


Häckſelnaſchine verkauft 
Wunsch, Elsnerade hei horn, 


Telephon 299. 


Packkiſten 


in jeder Größe hat abzugeben 
W. 5 Thorn 
Culmerſtr. 12 — Telephon 346. 


Maſcinenbobeſſpäne 


at abzugeben 
3 = Sodtke, Königſiraße 25. 


Anfra a per Poſtkarte unter N. 1063 > 


Bäniel- 


Ziegelſteine 


und 


Drainröhren 


hat zu verkaufen 


(Sum iaiegelei Mierandrowo, 


— 
€ Wohnung age, 9 


* 27 e h Baberftr. 23 


Laden 


mit 2. Schaufenſtern, modern ausgehall 
ir 4 — Branche paſſend, ſofort zu 


N Febendel & Sandelowskt: 


Laden, 


ig 
für jede Branche paffend, in der Schille 
ſtraße von ſofort zu vermieten. 


Louis Wollenberg 


Fclladen nebſt Zubehöt 


billig zu vermieten. 
©. Brischke, Talfraße 8 


[Ele male, 


bisher von Rechtsanwalt Dr. be 
klewlen bewohnt, iſt vom 

. J. anderweitig zu vermieten. 1 845 
W. Groblewski, Thorn, Telephe 


Lose 


25 26. Barti 1 e 1 
Zieh 8. Juli je of 
5012 3 Fe "efaimimerte gpertt 
70 000 Mark, Haupigewinn im 
von 10 000 Mark, zu 1 Mark, 
find zu haben bei 


könig. 2 8 


1-4 


eiteftr. 2. 


pitäne 
boote 1 


a 
gm 


